
Bezugspreis:
KonatB<$ SO Wo« ®jtejettato lo Pfz., durch bi* Post S-zozm

»iertellührüch Mk. I.?5 excl B-st-llg-Id.
Z»«r „ # ««tr«r * j,,Hgft “ erschrint ttgNch A,e»d«.

, , - «»»tag, i» ,« »< A„ ga«e».
» «parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die lspaltige Petitzcile oder deren Raum 10 Pfg., für aus*

wärt« 1» Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzelle So Pfg., für auswärts so Pfg. Beilagen»

gebühr pro Tausend Mk. S.SO.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

General
mit Beilage

Ameiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Areibeilaqeni
...ns-»-NALKi «-  Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagdaustall

Ernil Bommert in Wiesbaden.

Nr. i«4. Postzeitungsliste Nr . 8167. Freitag den 17. Juli 1993» Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". 18. Jahrgang.

Die Krankheit des Papftes.
Gestern Mittag war das Befinden des Papstes plötzlich

so schlecht, daß das Schlimmste zu erwarten stand. Man gab
dem Kranken Orangeblüthenwasser ein, worauf eine Erleich¬
terung eintrat . Die Katastrophe wird vorläufig noch nicht
befürchtet. Die immer mehr abnehmenden Kräfte lassen ein
ruhiges , sanftes Einschlafen voruussehen. Nach der „Boss.
Ztg ." üben die Mittel , die zur Hebung der Herzthätigkeit an¬
gewandt werden, nur geringe Wirkung aus . Die Athmung
wird durch Sauerstoff -Zufuhr unterstützt. Die meisten Kar-
dinäle waren gestern früh wieder im Borzimmer versammelt,
um den ärztlichen Bericht entgegenzunehmen. Bei der Aus¬
gabe des Abendbulletins kam es vorgestern, wie dem B. T.
gemeldet wird, im Vatikan zu stürmischen Szenen . In wil¬
der Hast stürzte die Menge nach dem Saal , wo das Bulletin
ausgeschlagen wird. Vergebens versuchten die Gendarmen
die Menge aufzuhalten. Mehrere Kolossalscheiben des Skala
Papale gingen dabei in Trümmer . — Der Papst leidet, wie
die Aerzte sagen, nur wenig, ist aber von beständiger Unruhe
heimgesucht. Lapponi und sein Kammerdiener Centa müs¬
sen beständig um ihn sein und ihn von einer Stellung in die
andere bringen . Es geht langsam aber sicher zu Ende. — Zu
einem römischen Patrizier äußerte gestern der Subsistut
Rampollas , Monsignore Hella Chiesa, was den Papst noch
am Leben halte, seien die Nerves.

Die Aerzte Rossoni und Mazzoni begaben sich gestern
Nachmittag um 5 Uhr 45 Min . in den Vatikan, um gemein¬
sam mit Lapponi den Papst zu untersuchen. Das unver-
muthete Erscheinen Rossonis und Mazzonis ward dahin ge¬
deutet, daß ein neuer Brusthöhlenstich vorgenommen werde.
Die Aerzte haben jedoch einen solchen infolge der Wirkung
der tagtäglich ausgesührten Entnahme kleiner Mengen Flüf.
sigkeit für unnöthig erklärt . Beim Eintreffen mußten die
Aerzte etwa eine Stunde warten , bis der Papst aus dem
Schlafe erwachte. Der Papst war im Laufe des Tages öfter
in einen schlafähnlichenZustand verfallen . Er zeigte dann
beim Erwachen vollkommenes Bewußtsein und nahm auch
etwas Nahrung . Als Rossoni und Mazzoni in das Gemach
eintraten , erkannte sie der Papst und begrüßte sie mit schwa¬
cher Stimme . Die Aerzte untersuchten den Papst rasch und
fanden ihn nicht schwächer geworden. Sie sehen einen un¬
günstigen Ausgang nicht als unmittelbar drohend an.

Trotzdem ist bereits die Anweisung erfolgt, daß 48 Stun¬
den nach dem Tode des Papstes zur Abhaltung des Konklaves
die nöthigen Räume von den jetzigen Bewohnern verlassen
werden. Die Ingenieure des Vatikans erwägen die geeig¬

netsten Mittel zur Verhinderung jeder Verbindung der im
Konklave vereinigten Kardinale . Lapponi gestattete gestern
gegen 1 Uhr dem Papste kurze Zeit aufzustehen. Man brach¬
te ihn mit großer Sorgfalt in den kleinen Thronsaal nächst
dem Schlafzimmer . Der Papst sprach auch gestern von sei¬
nem nahen Ende. Seine Stimme war außerordentlich
schwach. Den ganzen Tag empfing der Papst Niemanden,
nachdem jetzt sämmkliche in Rom weilenden Kardinale em¬
pfangen sind. '

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
= Rom , 15. Juli , Mitternacht . Nach dem Erscheinen

des heutigen Abendbulletins besuchten die Aerzte den P ap st
nicht mehr. Die Gerüchte, daß ein neuer Brusthöhlenstich
vorgenommen sei, sind unbegründet , doch heißt es, daß heute
kleine Flüssigkeitsmengen zu diagnostischenZwecken entnom¬
men wurden, da die leichte Temperaturerhöhung der letzten
Abende den Verdacht erregt hätte , die Aussonderung könnte
in Eiter übergehen. Die Untersuchung habe anscheinend den
Verdacht beseitigt. Durch Anwendung von Arzneimitteln ist
dieNierenfunktionetwasgesteigert.  Die Ein¬
spritzung von Koffein und Kampferöl wird fortgesetzt. Die
Ernährung des Kranken geschieht mittels Fleischbrühe, Scho¬
kolade, Eigelb, Thee, Wein etc.

* Berlin , 16. Juli . Im Allgemeinbefinden des Papstes
war gestern, wie dem L.Ä . aus Rom telegraphirt wird, bis
in die Abendstunden keinerlei Veränderung eingetreten. Der
Kranke, der wiederholt den Wunsch nach Ruhe äußerte, Uetz
sich Nachmittags vom Bett in den Lehnstuhl tragen, suchte je¬
doch um 6 Uhr wieder das Bett auf. Dem B. T . zufolge
empfing der Papst gestern Nachmittag Rampolla, der 20 Mi¬
nuten bei ihm vorsprach. Er äußerte , daß er stets nur auf
das Wohl der Kirche bedacht war , wie auch das Urtheil der
Nachwelt über ihn lauten möge. Dem Kranken macht jetzt
sogar die Thür des Zimmers zu viel Geräusch, sodaß man die
Thüröffnung mit einer dicken Porfiere verhängt hat. Das
gestern Abend ausgegebene Bulletin lautet : Im Laufe des
Tages ist keine spezielle Erscheinung im Allgemeinbefinden
hervorgetreten. Die Depression hat nicht zugenommen, Ath¬
mung , Puls und Temperatur sind unverändert Athmung
30, Puls 84, Temperatur 36,4. — Wie verlautet, hinterläßt
der Papst eine ungeheure Menge von Dokumenten. In Pe¬
rugia liegen ganze Kisten voll. Am wichtigsten ist ein auf
dem Schreibtisch liegendes Brevier mit zahlreichen Aufzeich¬
nungen . Das Dom-Capitel von Lourdes hat einige Fla¬
schen Wasser der Wunderauelle von Lourdes nach dem Vati¬
kan gesandt, wovon der Papst gestern etwas getrunken hat.

* Wiest ade« drn 16. Juli 1903.
Ridifftofen’s Reife.

Der Reise des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes
Freiherrn von Richthofen nach Süddeutschland liegt, der
„Post " zufolsge, der Zweck zu Grunde, sich den süddeutschen
Fürsten , soweit sie ihm noch nicht bekannt sind, vorzustellen
und ihnen für die verliehenen Ordensauszeichnungen zu
danken, sowie die Besuche zu erwidern, die ihm süddeutsche
Minister in Berlin abgestattet haben.

Deutfchland und Amerika.
Wie das B. T . aus Newyork berichtet, wird dort eine Un¬

terredung mit dem amerikanischen Botschafter in Berlin der-
öffentlicht, in welcher derselbe sich über den warmen und herz¬
lichen Empfang des amerikanischen Geschwaders in Kiel aus-
spricht. Der Botschafter erklärte, er wisse nicht, ob Prinz
Heinrich eine zweite Reise nach den Vereinigten Staaten vor.
bereite, doch habe es der Prinz ihm gegenüber als seinen in-
nigsten Wunsch bezeichnet, Amerika wieder zu sehen. Tower
sagte, wenn Kaiser Wilhelm Amerika einen Besuch machte,
würde alles von ihm hingerissen sein. Er sei ein warmyer-
ziger, aufgeklärter Mann , und demokratisch in einem Grade,
wovon Niemand , der nicht in Deutschland gewesen, sich eine
Vorstellung machen könne. Auf eine Frage wegen einzelner
zwischen beiden Ländern schwebenden zollpolifischen Punkte
äußerte der Botschafter, er habe nirgends in Deutschland Er¬
örterungen vernomrnen , nach denen Zollrepressalien von deut¬
scher Seite in Frage kommen können.

Oer polififche Schützenkönig.
Beim Schützenfest in Posen kam es, wie von dort gemel-

det wird , zu peinlichen Vorfällen. Als ein Herr Märkisch
zum Schützenkönig proklamirt werden sollte, kam es zu ar¬
gen Zwistigkeiten nationalen Charakters, sodaß dies Polizei
einschreiten mußte . Die Folge war , daß die Proklamation

Sonderlinge in der fiscbwelt.
Skizze von AlfredTennef.

(Nachdruck verboten .)
Wohl in keiner Tierklasse gibt es eine solche Fülle ver¬

schiedener Formen und Arten wie im Reiche der Fische
und in demselben Maße , wie sich die Naturwissenschaften
vervollkommnen, gewinnt die Menschheit Einblick in die
Sphären , die ihr bisher mehr oder minder verschlossen
gewesen sind. Da zeigen sich denn bei den Bewoh¬
nern des Meeres manche Eigentümlichkeiten , die man i
einerseits bei ihnen niemals vermutet hätte und die an- i
dererseits wieder einen merkwürdigen Schluß zulassen. >
Danach bestehen allerhand Analogien zwischen den Fi¬
schen und den Insassen der Erdoberfläche oder gar den
Bewohnern der Lüfte. Ja , es gibt eine ganze Reihe von
Fischen, die sich in der Weise der Vögel kunstvolle
Nester bauen . So wissen wir von den Sonnenfischen, die
die Waldströme Amerikas bevölkern, daß sie überaus ge¬
schickte Nestbauer sind. Hart am Ufer, wo sich Wasser¬
lilien zwischen dem froschgrünen Tang wiegen, baut sich
dies Tierchen sein Heim. Aus Blumen und Blattfasern
gefügt, nimmt es sich so zierlich aus , daß man eine kleine
Laube vor sich zu haben vermeint . Hier herein legt das
Sonnenfischchen dann seine Eier , die jetzt abwechselnd vom
Männchen oder seiner Ehehälfte gehütet werden. Ebenso
verfahren der amerikanische Weißfisch, ein munterer Ge¬
sell, und unser gemeiner Bars . Nur daß dieser sich nicht
auf die schmucken Verzierungen versteht, die das Nest
der beiden erstgenannten Fische so anmutig erscheinen las- j
Jen. —

Die Art und Weise, wie solch ein Bau zustande
kommt, vermag unser volles Interesse in Anspruch zu
nehmen. Nachdem sich der Fisch eine geeignete Stelle
ausgesucht hat , wälzt er sich über dieselbe hin, um sie zu
glätten und die Steine fortzuschieben, die sich etwa hier
vorfinden . Gewöhnlich arbeiten Männchen und Weibchen
aemeinfam und mit einem Eifer, daß derjenige, der lies

naturwissenschaftliche Schauspiel nicht kennt, auf die Ver¬
mutung kommen kann, daß sie miteinander im Kampf
liegen. Dann schleppen sie Steine herbei, die oft so groß
sind, daß es der größten Kraftanstrengung bedürfen muß,
dieselben von der Stelle zu bringen . Die Ausfütterung
eines solchen Nestes geschieht natürlich je nach der In¬
dividualität des betreffenden Fisches. Die aalartige Lam¬
prete , die sich auch an den Küsten Europas häufig
findet , verwendet bei weitem nicht die Aufmerksamkeit
aus ihr Heim wie etwa das hübsche Sonnenfischchen. Der
Froschfisch der tropischen Gewässer begnügt sich einfach,
aus Tang und Kies eine Verschanzung gegen die Angriffe
seiner Feinde zusammenzuschweißen. Der Molchfisch, eine
Welsart , ist gleichfalls ein Nestbauer , umgibt sich aber nur
mit einer Kapsel aus gekrustetem Schlamm, in der er sei¬
nen Winterschlaf hält . Seine Heimat ist der weiße Nil. Da¬
gegen ist die Familie der Niglinge am geschicktesten in der
Fertigkeit des Nestbaues , doch weichen die einzelnen Arten
in dieser Hinsicht auf das originellste und entschiedenste
voneinander ab, so daß man ganz wohl aus der Architek¬
tur und dem verwendeten Material auf die Abstammung
des kleinen Baumeisters schließen kann.

Dabei darf ferner ein charakteristischer Umstand nicht
vergessen werden . Die nestbauenden Fische haben sogar
einen Kuckuck unter sich. Es ist dies nämlich der Rauch¬
bars ; zu ungeschickt oder zu faul , sich selbst sein Heim her¬
zustellen, macht er es ebenso wie unter den Vögeln der
Kuckuck, indem er seine Eier in das Nest anderer Fische legt,
besonders der Sonnenfische . Es ist dies eine-Erscheinung,
die wiederum beweist, bis zu welchen Einzelheiten sich die
Analogien zwischen den Bewohnern des Meeres und ande¬
rer Elemente fortführen lassen.

Eine andere Merkwürdigkeit , die von der Wissenschaft
erst verhältnismäßig spät nachgewiesen wurde, besteht in
dem Vorhandensein blinder Fische. Untersuchungen der
Meerestiefe haben ihre Existenz außer Frage gestellt. Die
intensivsten Sonnenstrahlen dringen nämlich nicht weiter
als 200 Klafter , aber man hat nichtsdestoweniger in einer
Tiefe von mehr als zwei englischen Meilen lebendige Fische
angetroffen . Bei einzelnen dieser blinden Fische sind nun
die Sehorgane ersetzt durch Vorrichtungen , die man für
eine Art von Lichterzeugern halten darf.

Die merkwürdigen Tiere tragen nämlich phosphori-
sierende Laternen am Kopf, die wiederum andern Fischen
bemerkbar find. Dadurch tv r̂den diese herbeigeloSt , um

nun die Beute der blinden Tiere zu werden. Obwohl diese
nun die Nähe ihrer lebendigen Nahrung nicht sehen,
gelingt es ihnen nichtsdestoweniger, derselben habhaft zu
werden . Ihr Maul ist nämlich mit langen Fühlern be¬
setzt. Dadurch werden sie von allen Bewegungen unterrich¬
tet , die innerhalb eines beträchtlichen Raumes in ihrer
Nähe stattfinden.

Auf diese Weise sind sie, abgeschnitten von dem Ge¬
nuß der Sonnenstrahlen , doch imstande, sich die notwen¬
digen Nahrungsmittel zu verschaffen. Sie vegetieren nur
aus dem Recht des Stärkeren.

Noch merkwürdiger aber ist wohl die Tatsache, daß es
> Fische gibt , die auch außerhalb des feuchten Elements,
! das ihre natürliche Heimat ist, zu leben vermögen. Sie ver¬

lassen dasselbe oft zu geradezu erstaunlichen Produktionen
und Unternehmungen . Der indische Kletterbars wurde
überrascht , wie er fünf Fuß hoch den Stamm einer Palme
erklettert hatte . Ebenso trifft man ihn große Strecken
vom Wasser entfernt an . Gewöhnlich unternimmt er diese
Wanderungen des Morgens , wenn der Tau seinen Pfad
noch feucht erhält . Ein englischer Reisender, Mr . Lahard,
begegnete auch einmal einer Anzahl dieser Tiere , wie sie
mitten in der Sonnenhitze längs der staubigen Landstraße
ihre Exkursionen unternahmen . Der Kletterbars vermag
aber auch außerhalb des Wassers zu atmen, weil über
seinen Kiemen und in derselben Höhlung mit ihnen ein Or¬
gan sich befindet , das man wohl oder übel für eine Art
von Lunge halten darf . Bis vor kurzem glaubte man , der
Fisch fülle dies Organ , das ein verwickeltes System von
dünnen , knochigen Platten ist, gleichsam zum Vorrat mit
Wasser, dessen es bedürfe , um von Zeit zu Zeit seine Kie¬
men zu befeuchten — gerade wie das Kamel der Wüste
aus einem inneren Behälter Wasser bezieht, um den Durst
zu löschen. Diese Ansicht konnte jedoch nicht vor dem Um¬
stande bestehen, daß diejenigen , die Wasser in dem Organ
des Kletterbars gesucht, es niemals gefunden haben. So ist
er eine wertvolle , geschätzte Nahrung der Anwohner des
Ganges , die erzählen , daß sie den Kletterbars fünf bis
echs Tage ohne Wasser lebendig erhalten und dann noch
o munter finden , als ob er eben sein Heimatselement ver¬

lassen hätte.
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des Schützenkönigs unterblieb und die Mitglieder des Bun¬
desvorstandes ihre Aemter niederlegten.

Oie Seneiungsheirne der deutfdien flrme.
Der kürzlich von der Stellung als kommandirender Ge-

neral des 16. Armeekorps zurückgetretene Generaloberst (mit
dem Range eines Generalseldmarschalls) Graf V.̂ Haseler rst
der erste Kommandirende General gewesen, der rm Bereiche
feincä ein. (Äenejungsheim cjejdjciffett fyßt.
ses Genesungsheim hat den Zweck, schonungs- und erholungs¬
bedürftigen Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften
für längere oder kürzere Zeit Aufenthalt zu gewahren, ohne
daß diesen durch den Aufenthalt Kosten erwachsen. Me mi¬
litärische Aufsicht über die Rekonvaleszenten emes solchen
Genesungsheims, das in schöner, gesunder Gegend gelegen
ist führt der z. Z. anwesende rangälteste Offizier. Den ärzt¬
lichen Dienst versieht als „Chefarzt bdes Genesungsheims
ein dorthin abkommandirter Oberarzt und Assistenzarzt.
Deal Beispiel des 16. Armeekorps sind später andere Korps
gefolgt, und es bestehen zur Zeit in der deutschen Armee 8
Genesungsheime. Das Gardekorps hat sein Genesungsheim
in Bicsenthal, das 4. Korps in Suderode , das 6. m Landeck,
das 7. in Driburg , das 10. in Norderney, das 15. m Rothan
im Elsaß, das 16. in Lettenbach und die bayerischen Korps m
Benedictbcnren. Im Laufe der Zeit wird diese Einrichtung,
die sich erfolgreich bewährt hat , wohl auf alle deutsche Armee¬
korps ausgedehnt werden. Außerdem besteht für Offiziere
und Sanitätsoffiziere der deutschen Armee noch em Genes¬
ungsheim in Areo im südlichen Tirol , ber welchem ein
Stabsarzt den ärztlichen Dienst versieht. Für diese.' Ge¬
nesungsheim schenkte vor ungefähr 2 Jahren der Rentier
tzildebrand-Dresden dem Kaiser seine dort gelegene Bwa , die
auf Wunsch des Kaisers für genannten Zweck umgebaur
wurde.

Oie Obstruktion in Ungarn.
■ Aus Budapest, 15. Juli , wird uns gemeldet: Die Kossuth-
partei hielt heute eine Besprechung ab. Franz Kossuth er-
klärte, daß er das Präsidium der Partei niederlege, ebenso
erklärten die Vizepräsidenten Julius Justh und Bela Komw-
thi ihren Rücktritt. Gleichzeitig erklärten sie ihren Verzicht
auf die Stellen im Ausschüsse, die sie als Mitglieder der Un¬
abhängigkeitspartei innchaben . Sie würden denselben dem
Präsidenten des Abgeordnetenhauses mittheilen . Kossuth be¬
gründete seinen Rücktritt von der Leitung der Partei damit,
daß eine Anzahl Mitglieder der Partei den einhelligen Be-
schluß betreffend die Einstellung der Obstruktion nicht beachü.
Die Fortsetzung der Obstrukfion werde damit begründet,
daß auf diesem Wege nafionale Errungenschaften m der
Heeresfrage durchgesetzt werden könnten. Es sei sein heiße¬
ster Wunsch, daß die nationalen Wünsche tu der Armee,rüge
in Erfüllung gehen, doch glaube er nicht, daß dieser Weg zum
Ziele führe, ja er müsse diesen für höchst bedenklich erklären,
und voller Gefahren. Ministerpräsident Khuen wurde bei
seinem Erscheinen im liberalen Klub mit großen Kundgeb¬
ungen empfangen. Khuen dankte gerührt ihr dieses Zeichen
des Vertrauens , aus dem er m dieser schweren Zeit die Kraft
schöpfe, die ihn ermuntere , in der Richtung, die er emgeschta-
gen habe, unentwegt auszuharren.

Baron Benjamin von Kallatj,
der österreichisch-ungarische Reichsfinanzminister, ist, wie wir
gemeldet haben, plötzlich gestorben. Derselbe hatte die Fl.
nanzverwaltung für die gemeinsamen Angelegenheiten der
österreichisch-ungarischen Monarchie wahrzunehmen und vor
den Delegationen der Vertretungskorper beider Rerchstheile
zu vertreten. Er genoß das vorbehaltlose Vertrauen des

barschaft in ganz früher Stunde zusammenströmt, und kaufte
Obst An einer Bude fand er den Käse theuer und gab der
Verkäuferin offenherzig seine Ansicht zu erkennen. Me Frau
aber blieb ihm die Antwort nicht schuldig, sondern ruckte mit
einer ganzen Reihe von Klagen heraus , die m der Erklärung
gipfelten, die Steuern seien viel zu hoch. Der neue König
hörte ibr eine Weile schweigend zu und rettete sich dann durch
den Rückzug vor dem Strom der Beredtsamkeit, die bei den
Höckerinnen auf dem Marke zu Belgrad noch uberwaltigerwer
ist als bei ihren Schwestern im westlichen und nördlichen
Europa . Am folgenden Tage machte der König wiederum
unerkannt seinen Ausgang , setzte sichm eme Droschke und
fuhr zum Militärkrankenhause . Er wandte sich mit der hch-
lichen Bitte an den Pförtner um Erlaubmß , die Krankensale
zu besuchen, die auch dem gut gekleideten und Vertrauen mn-
flößenden älteren Herrn nicht versagt wurde, und so ging
denn der König durch die verschiedenen Raume und plauderte
mit den Patienten . Dabei stellte sich auf Nachfragen heraus,
daß keiner von den Aerzten zur Stelle war und daß derienrge,
der Dienst hatte , drüben, dem Krankenhause gegenüber, rm
Cafä beim Kartenspiel saß. König Peter vernahm d̂as, ohne
sine Mene zu verziehen, und bat einen Krankenwärter , hin¬
überzugehen und den Herrn Doktor zu bitten, sich ms .Haus,
zu bemühen, weil ein fremders Herr ihn zu sprechen Wunsche
Der gefällige Wärter eilte hinüber , kam aber alsbald mit
einer unsäglich groben Antwort und dem Bedeuten zuruck,
der Doktor könne sich nicht in seiner Parthre stören lassen.
Der fremde Besucher vernahm das , ohne ein Wort Zusagen,
schrieb sich den Namen des groben Heilkünstlers und Karten¬
spielers in sein Nofizbuch und ließ sich dann das Besucher¬
buch vorlegen, wo*in er seinen vollständigen Namen und Ti¬
tel eintrug . Vom Krankenhause ging der König zu einer
nahegelegenen höheren Schule . Er .fand einen beträchtlichen
Theil der Schüler auf dem Spielplätze, erkundigte sich, wo
der Klassenlehrer sei und vernahm , der Gospodin habe sagen
lassen, er könne erst später am Nachmittag kommen. Der Kö¬
nig bschloß, sich die Sachen näher anzusehsn. Er setzte sich der
Schule gegenüber in ein Kaffeehaus und wartete eine gute
halbe Stunde bis zu der Zeit, wo bn  Klassenlehrer langst
pätte eingetroffen sein müssen. Danngmg er m das Klassen¬
zimmer, nahm die Kreide, schrieb an die Tafel : „König Peter
ist hier gewesen" und ging, ohne weitere Worte zu verlieren,
rubia seiner Wege. Die vorstehenden Anekdoten tragen für
Ät kennt, dnn Stempel ber * * ■
peit. Ob die Leute für diese ruhig -ernste Auffassung em
pfänglich sind, muß sich bald zeigen.

Oie oftaiiatirche Gefahr,
Wie uns ein Privattelegramiii aus Washington^meldet,

verlautet datelbst. gestern habe eine uta »»
Mandschureiangelegenheit zwischen dem Staatssekretär HaY
und dem russisch en GeschäftsträgerHansen stattgefundm , wel-

Hus aller 'Weil.
Große Steuerhinterziehung. Das „B. T." meldet °us Straß-

Das Schöffengericht Buschweiler verurthelltc den Bier
wamr Morch Pfaffenhofen wegen Brausteuerhmterziehungzu

52'°™ crunalückt.̂ Ter ' ,B. L.-A." meldet aus Elbing: Ritterguts¬
besitzer Traban 'dt aus" Hammer stürzte infolge DurchgehenS der
Pferde vom Wagen. Er erlitt einen Genickbruch und war filmt

t0bt 'em gefährlicher Zahnarzt. Das „B. T." läßt sich aus Hab
beritadt schreiben: Ein hiesiger Zahnarzt gemeth mit: einem Be-
kannten in Wortwechsel und verletzte ihn lebensgefährlich. Er

" ^ micrSbrünste.' In der Harburger Jutefabrik in Harburg
a ist gestern eine Feuersbrunst ausgebrochen. Das Feuer
c,' A in einem Maschinenschuppen aus und griff auch auf die
SÄbmf J  bS mlltlm  übet . D°r B» ,-b «m m.
beheit heute wieder aufgenommn werden. - ^ n Hilib iUngar si
sind hundert Wohnhäuser sammt Wirchschastsgebauden nieder-
gebrannt. ..._

18. Jahrs«»»

che einen durchaus beftiedigenden Verlauf nahm. Es werde
die baldige Erledigung der Frage der Mandschureihäfen er-
wartet . Dem japanischen Minister des ' Auswärtigen , d^r
vorsprach und sich über die Besprechung erkundigte, sei erklärt
worden, Hay 's Politik in der Mandschureiangelegenheit ser
lediglich darauf gerichtet, dort offene Häfen für die ganze
Welt zu erlangen.

Reuters Bureau wird ferner aus Port Arthur vom 14.
Juli über Tschifu gemeldet, daß die Berathung russischer Di¬
plomaten und anderer Beamten vorgestern beendet wurde.
Der letzte Sonderzug mit Theilnehmern an der Berathung
sii am Dienstag nach Moskau abgegangen. Es werde zuge-
geben, daß die M ö g I i chk ei t ei n e s Krieges  erörtert
wurde, es werde aber erklärt, daß dies nicht Gegenstand der
Berathung gewesen sei. Es zeige sich deutlich, daß seit der
Ankunft des Kriegsministers Kuropatkin Rußland kriegs¬
mäßige Vorbereitungen im Wachsen seien und die Absicht be¬
stehe, mehr Truppen in die Mandschurei zu bringen . Unter¬
nehmer in Port Arthur hätten in der vorigen Woche Aufträge
erhalten zur sofortigen Beschaffung von Baumaterialien zur
Einrichtung von Baracken für 20 000 Mann , die aus Char-
bin abgehe,i sollen. Beamte, die an der Berathung theilg^
nommen haben, hätten erklärt, der Widerstand Rußlands
qeaen die Oeffnung der mandschurischen Platze für den frem-
den Handel sei nicht begründet auf der Gegnerschaft gegen
die Anwesenheit von Fremden , sondern dagegen, daß fremde
Konsuln in Städten , die thatsächlich unter russischer Kon¬
trolle stehen, bei der chinesischen Regierung beglaubigt werden
sollen und die Kaufleute , die sie vertreten, außerterrttoriale
Rechte genießen sollen. Ein solcher Zustand werde sicherlich
große Reibungen im Gefolge haben, wie es in Niutschwang
der Fall gewesen sei.

Deutldiland.
* Magdeburg , 16. Juli . 4000 organisirte Metallarbei-

ter sind wegen zu großer Anzahl der Ueberstunden m eme
Lohnbewegung  eingetretcn . Sie fordern Ostundige
Arbeitszeit und Festlegung eines Minimallohnes . Der
Hirsch Tunkersche Verband hat sich dieser Bewegung nicht an-
geschlrssen.

* Dresden 15 Juli . König Georg erkannte der
P r i n z e s s i n L o u i s e auf ihr Ansuchen den Namen und
deii Adelstitel einer GräfinvonMontignosozu.

Ausland.
* Agram , 15. Juli . Auf dem Akademie-Platze wurde

heute abermals eine B o m»b e g e f u n d e n, die mit einem
Kilo Dynamit angefüllt war.

Das Hochwasser in Schlesien hat, wie aus Breslau gemel¬
det wird, endlich den höchsten Stand erreicht. In Breslau mutzte
die Fürstenbrücke und die neue sognannte Paßbrücke am zoolo-
gischen Garten polizeilich gesperrt werden, da sie m höchster Ge-
fahr sich befanden. Im Breslauer Unterwasser der Oder hat
sich die Lage verschlimmert. Die Ortschaften werden vorläufig
mittelst militärischer Hilfe noch erhalten. Die Breslauer Stra-
ßenbahnen konnten infolge der Ueberschwemmungen bereits wer
Linien nicht bis zu den Endstationen durchführen. Kardinal Kopp
spendete 10,000 JL  für die Ueberschwemmten.

Eisenbahbunglück. Man meldet uns aus Liverpool, 15.
Juli : Auf dem WaterloobahnhofentAeiste heute Nachmittag
ein Personenzug. Ein Theil der Wagen ist zertriimmcrt. Wie
bisher festgestellt ist, sind 8 Personen getödtet und 5 verletzt.

— Wie uns ferner ein Telegramm meldet, wurden nach je¬
tziger Feststellung bei dem Eisenbahnunglück5 Personen getötet
und etwa 30 verletzt. Der aus 8 Wagen bestehende Zug fuhr
aus dem Geleise auf den Bahnsteig und rannte in den Fahr-
kartenschalter.

2um X. ckeutlcksn Curniett in Nürnberg.

Kaisers Franz Joseph . Baron Kallay-war am 22. Dezember
1839 geboren. Im Alter von 30 Jahren wurde er General¬
konsul in Belgrad . Nach dem Rücktrttt Andrassys kam der¬
selbe als erster Sektionschef in das Ministerium des Aeuße-
ren. Seit dem 4. Juni 1882 war Baron von Kallay Reichs-
finanzminister.

Peter Barun al Raüdiid
Der neue König von Serbien scheint, einem Belgrader

Briefe des „Daily Expreß." zufolge, den Drang zu empfinden,
die Verhältnisse in seiner Hauptstadt mit einenen Augen zu
betrachten und die Ansichten seiner Serben mit eigenen Ohren
zu hören. Vor einigen Tagen trat er emes Abends m Cwil
allein in eine kleine Weinkneipe, wo Arbeiter und kleine Leu¬
te beim Kartenspiel zusammensaßen. Er setzte sich zu semem
Schoppen, hörte eine Weile dem Gespräche zu, zahlte und er-
hob sich, um hinauszugehen . Daber wurde er indessen e -
kannt und von den Gästen jubelnd begrüßt . Ar,. nnmi an¬
deren Tage schlüpfte er Morgens sehr zeitig aus dem Konm,
ging auf den Markt , wo die bäuerliche Bevölkerung der Nach.

</HW ’ 4
Die Burg in Nürnberg.

Wohl wenige Städte Deutschlands verstehen so Lut ^ e, e ,,u
feiern wie die ehemalige Reichsstadt Nürnberg. D'e ganze
Stadt bildet mit ihren altersgrauen Hausern und der ft I
bürg einen überaus wirkungsvollen Rahmen. Ueberall sind.t
man Erinnerungen an große Männer , welche m Deutschland

Pinen auten Klang haben. Hans Sachs , der Meistersinger,
Veit Zoß der Bildschnitzer, Adam Strafft, Wenzel Jammtzer
buben hier gewohnt, und nicht zuletzt sei Mbrecht Dürer er-
wähnt von dem Goethe sagt: „Männlicher Mbrecht Dürer , den
die Neulinge verspötteln, deine holzgeschnitzte Gestalt „t m,r
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in Nürnberg.Das Bratwurffglöckle
willkommener." . . . Nürnberg war immer eine kerndeutsche
Stadt . Hier werden sich auch bald die Turner , die von allen
Gauen Deutschlands dort zusammenströmen, heimisch fühlen.
Ob von Nord oder von Süd , alle werden hier ihre Rechnung
finden. Sie werden es Richard Wagner nachempfinden können,
wenn er in den Meistersingern Hans Sachs sprechen läßt:

Drohende Katastrophe. Man meldet uns aus Bregenz , 15.
Juli : Der Kalandaberg spaltete sich und droht , Häuser und Kul¬
turen zu verschütten. Die Bewohner flüchteten.

Ueber die bereits kurz gemeldete Massenflucht aus deni Tel-
tower Magdalenenstift bringt das „Berl . Tgbl ." folgende m-
teressanten Einzelheiten . Die im Magdalenenstift zu Teltow
untergebrachten Mädchen inscenirten Dienstag Nachmittag gegen
4 Uhr eine gemeinsame, von langer Hand vorbereitet Revolte,
um dann der Anstalt den Rücken zu kehren. Das Stift , eine Bes¬
serungsanstalt für gefallene Mädchen , erfreut sich insofern auch
behördlicher Aufmerksamkeit, Äs ihm Mädchen , deren Moral
nach verbüßter Strafzeit besonders besserungsfähig erscheint,
ebenfalls zugeführt werden. Mannigfache Klagen bringen die zu
diesem auflehenerregenden Schritt veranlaßten Mädchen vor:
Die unbegründete Härte der sechzigjährigen Oberin Emilie Pe»
tersen, Unzufriedenheit mit dem Seelsorger Pastor Hahn , der
einem Mädchen den Urlaub , den es wegen Todes der Mutter
nachsuchte, verweigerte , Waschen zur Nachtzeit, das längere
Einbehalten der Mädchen in der Anstalt usw. Vor allem aber
war es neben der zu harten Behandlung die gänzlich uirzurei-
chende, schlechte Kost: diese Magenfrage legte den Zünder an
das Pulverfaß . Auf den regclmäßgen Spaziergängen im Hofe
wurde der Plan zum Aufruhr gefaßt. An dem betreffenden
Tage war das Mittagessen wieder besonders schlecht ausgefallen;
man wollte Maden darin gefunden haben . Allerlei Lieder sin¬
gend rotteten sämmtliche Mädchen sich zusammen und zogen
schimpfend durch den Hof. Alle Mühe des Leiters der Anstalt

„Wie friedsam treuer Sitten,
Getrost in Thal und Werk,
Liegt nicht in Deutschlands Mitten
Mein liebes Nürenberg ."

Bis jetzt sind über 27,600 Anmeldungen zum Turnfest erfolgt.

und der Pflegerin , die Widerspenstigen zu beruhigen, war
fruchtlos. Beim Nachmittagskaffee begann der Skandal von
neuem, weil das Zubrot einigen Mädchen entzogen worden
war . Nun aber gab 's auch kein Hakten mehr. Die Zöglinge
sprangen durch die Parterrefenster , eilten durch die Veranden
in den Hof, um den gleichen Lärm wie vorher zu verüben. Nun
drohte man mit der Polizei . Der für den Abend geplante Aus¬
bruch, den sie vereitelt zu sehen befürchteten, wurde nunmehr so¬
fort in Scene gesetzt. Man stieß die am Thor stehenden Auf¬
seherinnen bei Seite , einigen Mädchen gelang es zu entkommen.
Als dann jedoch das Thor geschloflen wurde, erbrach man es
und fletterte über den Gartenzaun . Das Anstaltspersoual war
machtlos. Sämmtliche Mädchen , 130 an Zahl , waren entkom¬
men und eiltem dem ersehnten Berlin zu. — Die Anstaltsleit¬
ung wird sich zu äußern haben, inwieweit die Klagen der Mäd-
chen gerechtfertigt sind. Wenn es Thatsache ist, daß den arbei¬
tenden Mädchen unzureichende Kost zu theil wurde, dem jugend¬
lichen Körper der Nährstoff entzogen wurde, so wäre das nicht
Strenge , sondern Grausamkeit . Die Mädchen sollten für gelei-
stete Arbeit nicht die geringste Vergütung im Magdalenenstift
erhalten , sodaß, wenn die Anstalt verlassen, sie ohne alle Sub¬
sistenzmittel sind. Haben sie dann keine Angehörigen die sie auf¬
nehmen, so liegen sie einfach wieder auf der Straße und flnd
schlechter als die Zuchthäusler daran , denen ein Theil ihres Ar¬
beitsverdienstes gutgeschrieben und nach verbüßter Strafe über¬
geben wird , damit sie leben können, bis sie eine Existenz gefun-
den haben. _

fius der Umgegend.
f . Biebrich , 16. Juli . Eine Revision der Quittungskarten

findet heute und nächste Tage durch Beamten der Versicherungs¬
anstalt statt . .

8 Schierstein , 15. Juli . Die gestrige Gemerndever-
ordneten - Sitzung  befaßte sich mit der Vergebung der
Arbeiten und Materiallieferungen zu dem Sammelkanal auf
der Straßenstrecke von der Kreuzung der Dotzheimer- und Lehr-
sttaße , durch die Dotzheimer-, Wilhelm - und Jahnstraße bis
zur Mainzerstraße . Es erhielten den Zuschlag 1j auf Maurer-
Erd - und Rohrlegerarbeiten die Maurermeister Rossel u. Spitz
hier mit 6294 A;  2 ) auf die Lieferung von Cementrohren Firma
Dyckerhoffu. Widmann in Biebrich mit 2894 A  60 ß >. Wegen
der Lieferung von Steinzeugrohren soll noch Entscheidung zwi¬
schen den Architekten PH. Nicolay 3er und W. Stritter hier und
wegen Eisentheil-Lieferung Entscheidung zwischen den Kausleu-
ten W. Schneider u. K. Spieß hier fallen. Alsdann wurde m
derselben Sitzung dem städtischen Wasser- und Elektrieitätswerke
Wiesbaden die Verlegung einer Heberohr - und Luftsaugleitung
im Gewannwege des Felddistrikts „Gänslück" durch Vertrag ge-
stattet , den vormaligen Handarbeitslehrerinnen an der hiesigen
Schule Frau R i cht und Frau D a d i s ch ek eine Jahrespeniion
bewilligt und die alsbaldige Anschließung der Bürgermeisterei an
das Fernsprechnetz beschlossen. — Am Freitag reisen etwa 15—17
meist ältere Herren mit der alten Fahne von 1848 zurTheilnah-
m« am 10. deutschen Turnfeste  nach Nürnberg.

* Eppstein, 14. Juli . Gestern verschied  hier im lohen
Wer von 83 Jahren der in weiteren Kreisen bekannte Ga .t-
wirth Jakob Gucke 8.

# Wehen, 15. Juli . Heute Nachmittag fand die Grund-
steinlegung  zum hiesigen neuen Schulgebäude in feierlicher
Weise statt . Schon geraume Zeit vorher war der Schulhof, so¬
wie die nahegelegenen Straßen mit Neugierigen angefüllt . Die
Feier wurde durch einen von den Schulkindern vorgetragenen
Choral eingeleitet . Alsdann hielt Herr Pfarrer Sauer eme auf
die Bedeutung der Feier bezügliche Ansprache. Nachdem dann
eine Urkunde, in welcher Wehens Geschichte, Vergangenheit und
Gegenwart beschrieben ist, von seiten des Herrn Haupllehrer
Ernst verlesen war , wurde dieselbe sammt den hier gelesensten
Tageszeitungen darunter der „Wiesbadener General -Anzeiger"
in einer Kapsel in den Grundstein versenkt und vermauert . Es
folgten dann die üblichen drei Hammerschläge des Herrn Bür-
germeisters Körner , sowie der Gemeindeschöffen und der Ge¬
meindevertretung . Den Schluß der offiziellen Feier bildete der
gemeinschaftliche Gesang „Großer Gott wir loben Dich". Die
an dem Bau beschäftigten Arbeiter wurden auf Gemeindekosten
bewirthet . Der neue Bau wird in Blendsteinen ausgeführt und
wird nach Fertigstellung unserem Flecken zur Zierde gereichen.

I. Laufenselden, 15. Juli . In der letzten Gemeindevertret¬
ung stand als wichtigster Punkt auf der Rolle : Zuschlagertheil-
ung des Baues der Wasserleitung  an einen Unterneh¬
mer . Die Versammlung überträgt die Ausführung der Wasser¬
leitung einstimmig an den Techniker Herr Niesen zu Höhr,
da er Zweitwenigstnehmender ist und auch das Projekt angefer¬
tigt hat . Der Bau soll schon anfangs nächster Woche in An¬
griff genommen werden und bis Oktober fertig sein.

m Niedernhausen , 15. Juli . Der am Sonntag Nachmittag
hier niedergegangene Hagel  hat den Fluren , denen der Regen
sehr nothwendig war , wenig geschadet. Nur an Abhängen haben
die starken Wassermassen bedeutende Gerölle gebildet. — Heute
hat einf Anzahl Offiziere vom 81. Jnf .-Reg . hier O au r -
tiere  bezogen . — Der hiesige Taunusflub und Verschönerunzs¬
verein hat seine Sitzplätze wieder vermehrt , so daß die zahlrei-
chen Sommerfrischler in den nahen und herrlichen Wäldern be¬
queme Ruheplätze finden . - Infolge eines kleinen WaldbrandeS

wurde am Sonntag Nachmittag unsere neugebildete freiwillige
Feuerwehr , welche jetzt mit voller Rüstung ausgestattet ist, zum
ersten Male zu ernster Thätigkeit allarmirt.

D Mainz , 16. Juli . Die Maurer haben heute Vormittag
bedingungslos die Arbeit wieder ausgenommen. Damit ist der
Aus st and zu Ende.  Wie wir hören sollen die alten Ver¬
träge weiter lausen.

X Bingen , 16. Juli . Gestern ist hier der amerikanische Mil-
liadär Vanderbilt  in einem Automobil eingetroffen und
hat mit Familie und Dienerschaft im Hotel Vikwria Wohnung
genommen.

vr St . Goarshausen , 15. Juli . Einen grausigen Fund
machte gestern Abend ein hiesiger von Patersberg kommender
Mann . Im sog. Hasenberg in der Nähe der Gemarkungsgrenze
St . Gearshausen -Patersberg entdeckte derselbe in einer abseits
vom Wege belegenen Vertiefung ein Paket. Er öffnete dasselbe
und fand darin eine neugeborene Kindesleiche männlichen Ge»
chlechts. Er benachrichtigte sogleich die Polizei , worauf sich eine

Gerichtskommission in Begleitung ds Kreisarztes an Ort und
Stelle begab, wo sestgestellt wurde, daß es sich um ein in der
vorhergehenden Nacht geborenes Kind handelte. Eigenthümlich
ist, daß die Leiche in ein Blatt der Rhein- und Moselzeitung
vom 14. Juli 1903 eingewickelt war , welches erst des Nachmit¬
tags um 4*/2 Uhr hier erscheint und dürfte wohl dieser Umstand
zur Ermittelung der unnatürlichen Mutter beitragen.

Ür St . Goarshausen , 15. Juli . In den Tagen vom 8.- 10.
August d. I . feiert das Lehrinstitut Hofmann sein 5 0 j ä h r i-
Jubiläum.  Zu dem Feste ist ein umfangreiches Programm
entworfen worden , das im wesentlichen folgendes enthält : Sams¬
tag , den 8. August Nachmittags 5 Uhr findet die Schulfeier in
der Turnhalle statt . 51/2  Uhr Coneertaufführung. Abends 9 Uhr
erfolgt ein Fackelzug durch die Stadt mit darauffolgendem Fest¬
kommers. Sonutag , den 9. August finden Festgottesdienste in
der evangelischen und katholischen Kirche statt , woran sich um
lisch Uhr eine Gedächtnißfeier auf dem Friedhofe anschließt.
Nachmittags ist Festseier in der Turnhalle und Festessen in der
Jesthalle . Abends findet Beleuchtung und Feuerwerk statte
Montag den 10. August werden Wettturnen und Wettspiele so¬
wie Ausflüge in die Umgegend statffinden. Die Musik stellt die
Kapelle des Pionier -Bataillons Nr . 8.

— Limburg , 15. Juli . In Helferskirchen erschoß  gestern
Abend ein Jäger eine Frau,  die Holz suchte. Er hatte die Frau
für einen Rehbock gehalten.

* Wi es b a d en , 16. Juli.
Das scheue Automobil . — Wo ist der Schimmel. — Verkehrte
Welt . — Die Jubiläumskuödel . — Die Grotzthaten der Hebam¬
me. — Keine Spaßverderber sein! — Wenn der Stoff ausgeht.

Können sich unsere Leser noch an den Automobilunfall er¬
innern , der vor einigen Wochen in der Frankfurter Straße
passirte ? Das Automobil war in Brand gerathen und
durch einen vorüberfahrenden Mlchhändler mit dem Inhalt
seiner Kannen gelöscht worden . Ja ? Nun , dieser Unfall
hat ein Nachspiel , insofern der Besitzer des verunglückten
Autos , ein holländischer Baron , jetzt Nachforschungen anstel¬
len läßt nach einem Mlchhändler aus Kloppenheim , dessen
Gefährt angeblich mit einem Schimmel bespannt war und
den Unfall veranlaßt haben soll. Wir haben bisher zwar des
Oefteren gehört , daß Pferde vor Automobilen erschrecken,
aber daß Automobile durch Pferde scheu gemacht werden und
in den Straßengraben fetzen, ist uns neu . Die Sache ist
doch etwas unwahrscheinlich , um so mehr , als verläßlichen
Nachrichten zufolge in Kloppenheim kein Mlchhändler exi-
stirt , der mit einem Schimmel fährt . Verkehrte Welt!

Verkehrtheiten hat 's in dieser Welt von jeher gegeben und
wer ein ruhiges und beschauliches Leben führt / thut gut , wenn
er sich nicht darüber aufregt . Daß ein Dasein abseits vom
Weltgetriebe sehr viel dazu beiträgt , das Leben zu verläng¬
ern , zeigt der interessante Fall des vor 50 Jahren zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurtheilten Barbiergehülfen Keller,
der , wie wir vor einigen Tagen mittheilten , noch heute im
Zuchthaus zu Diez lebt . Der Gefangene kkmnte vorgestern,
am 14. Juli , sein 50jähriges Zuchthausjubiläum begehen
und erhielt zur Feier des Tages sein Lieblingsessen : Mehl-
knödel mit gedörrten Zwetschen. Denkwürdiges Jubi-
läum!

Jubiläen werden übrigens in diesen Tagen zu Hunder¬
ten ab gehalten und zwar von Privatleuten wie von Ver¬
einen . Du lieber Gott , was wird heutzutage nicht alles ge-
feiert ! Stiftungsfeste , Diienstjubiläen , Gesangswettstreite,
Turnfeste , Athletenfeste , Tennistourniere usw. Vor einigen
Tagen hat sogar eine Hebamme tu . Wiesbadens Umgebung
ihre 2000ste Geburtshilfe fesllich begangen.

Wenn auch diese zahllosen Feiern für den Unbetheilig.
ten oft etwas humoristisch wirken , so sind wir doch weit davon
entfernt , in den Klageruf einzusümmen , der neuerdings von
jenen erhoben wird , die den Stein der Weisen gefunden zu
haben glauben und alle Noch und alles Elend aus der Manie
Feste zu feiern herleiten wollen . Als ob nicht das Geld , das
die guten Leute fiir ihrVergnügen ausgeben , wieder anderen
zu Gute käme , als ob nicht denen, die so viel -des Tages Last
und Mühen kennen lernen müssen, die harmlose Freude ge¬
gönnt werden könnte . Warum also Spaßverderber sein?

Der Spaß wird einem mich ohnedies oft genug verdor-
bcutff das erfuhren gestern Nachmittag um 4 Uhr auch die fi-
delen Stammgäste einer beliebten Apfelweinwirthschast in
der Metzgergaffe . Denn , während sie gerade im schönsten
Zechen waren , ging der Stoff aus . Das war 4 Uhr Nachmit¬
tags und es wurde 8 Uhr Abends , bis die Quelle des edlen
Nasses von Neuem sprudelte . Hoffen wir , daß ein solch' „er-
schröckliches" Ereigniß sobald nicht wieder vorkommü — we¬
nigstens nicht , bevor dis Hundstage vorüber sind ! G . M.
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Bahnlinie Vtfiesbaden . Dotjheim.

Nachdem nunmehr der Durchbruch der beiden Sanü-
tzruden rechts und links der Wiesbadener Allee beendigt
und der hohe Damm bis zur Villa Grimberghe an der Wald-
straße erbaut worden ist , wird zur Zeit an dem technisch wohl
schwierigsten und große Kosten verursachenden mittleren
Theil bis zur Schiersteiner Straße mit allen Kräften gear¬
beitet . Durch die Herstellung von 5 eisernen Ueberführ-
ungen wurde die Auffüllung des hohen Dammes erforderlich;
Wären die 5 Verbindungswege von der Bahn nur durch
Uebergänge passirt worden , so hätten dieselben alle durch
Bahnwärter besetzt werden müssen . Dieser Umstand hat
wohl die Bahnverwaltung zu der manchen Laien unverständ¬
lichen Anschüttung des hohen Bahndammes bewogen . Die
größte Ueberbrückung dürste die Ueberführung über die
Schiersteinerstraße mit 27 Meter Spannweite sein ; es folgen
dann die an !der Fortsetzung der Wesenstraße , des Weges von
der Neudorferstraße nach dem Wesenthal , der Waldstraße an
der sog . „Hohl " und eines Feldweges ; alle Wegdurchlässe sind
aus massivem Steinmaterial hergestellt und gleichzeitig zur
Aufnahme des abslichenden Tagwassers eingerichtet . Nun¬
mehr wird auch die Anschüttung des Dammes von der Schier¬
steinerstraße nach dem Bahnhof Dotzheim vor sich gehen , nach >-
dem die Erdbewegungsarbeiten zur Vergebung gelangt sind;
das erforderliche Material soll aus Dotzheimcr Gemarkung
beschafft werden . Ob für Biebrich eine Haltestelle der Bahn
vorgesehen ist , entzieht sich unserer Kenntniß . We uns von
anderer Seite mitgetheilt wird , sollen bereits Vermessungen
zum Zwecke der Errichtung einer Haltestelle , unterhalb der
Villa Grimberghe vorgenommen worden sein ; hoffentlich
werden , wenn das zutreffen sollte , die alsdann einzuleitenden
Vertragsverhandlungen ein günstiges Resultat zertrgen.

*  Die Gratulationsliste zum Geburtstage des Großherzogs
von Luxemburg liegt in der Hofbäckerei Berger , Bärenstraße 2,
zum Einzeichnen offen . .

Die Bevölkerungszunahme im Juni betragt für unsere
Stadt 341 Personn.

* Zur Landtagswahl . Die „Freisinnige Ztg . laßt sich von
hier melden , die natiorvalliberale Partei habe mit - der kon êr>
vativen Partei schon vor der Reichstagstvahl die Abmachung tze
troffen , datz die Konservativen im Wahlkreis Wiesbaden den
Kandidaten für die Landtagswahl stellen.

* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche wird m dem Abend
Konzerte der Kurkapelle das rühmlichst bekannte Künstler
Waldhorn -Quartett der Kgl . Kapelle in Hannover und der aus-
gezeichnete Pistons -Virtuose , Herr Berthold Richter Mitwirken.

* Gartenfest . Die Kurverwaltung veranstaltet am Mittwoch
nächster Woche ein großes Gartenfest.

z. Westlicher Vezirksverei » . Gestern Nachmittag veranstaltete
wie alljährlich der westliche Bezirksverein sein Sommerfest
und verband damit zugleich die Feier seines lOjähr . Bestehens.
Die Mitglieder und Freunde des Vereins hatten sich zahlreich
unter den Eichen bei Ritter eingefunden , so daß in den Abend¬
stunden alle Plätze dicht besetzt waren . Der Vorstand hatte denn
auch hinreichend für Unterhaltung gesorgt , besonders die Ju-
gend konnte sich so recht austoben . Der Vorsitzende des Vereins,
Herr Lehrer a . D . H ö f e r begrüßte gegen 7 Uhr die Tyeilneh-
mer mit herzlichen Worten . In seiner Ansprache gab er emen
interessanten Rückblick über die Entwickelung des „Westends
und die mit fo vielem Erfolge gekrönte Thätigkeit des Vereins.
Im Magistrat und unter den Stadtverordneten habe der Ver-
ein stets Männer gefunden , die mit allen ihren Kräften für
seine Vorschläge eingetreten sind , ihnen öffentlich hier zu dan¬
ken, sei er beauftragt . Er schloß seine mit Beifall aufgenommene
Rede mit den Worten des Sirach : „Sorget für das Wohl der
Stadt , so geht es auch euch wohl " und brachte ein Hoch auf die
Weiterentwickelung des Westendvereins , des Westens und ferner
Bewohner aus , das begeistert ausgenommen wurde . Es folgte
dann bei Eintritt der Dunkelheit eine Lampion -Polonarje der
Kinder , während welcher der Festplatz bengalisch beleuchtet und
ein Feuerwerk abgebrannt wurde . Ca . 300 Kinder betheuigten
sich, ein jedes erhielt seitens des Vorstandes einen Lampion
oder ein Fähnchen gratis . Die Leitung der Polonaise lag rn den
Händen des Herrn Lehrer Capito.  Letzterer ergrrff nach der
Polonaise das Wort und gedachte mit warmer Anerkennung
der Herren Metzgermeister Wink . Kolb und Wagner , des Ba-
ckermeisters Lehr und eines ungenannt sein Wollenden , tue rn
dankenswerther Werse Geschenke für die Jugend gestiftet Hallen
Ern dreifaches Hoch war der Dank der Theilnehmer und below
ders aber der Kinder . Herr Lehrer A . Schmrdt stattete dann
den Dank für das Arrangement des Festes ab und ließ denlelben
in einem kräftigen Hoch aus das Festkomitee ausklrngerr . Nun
kam auch -die größere Jugend zu ihrem Recht . Es wurde getanzt.
Da gab es denn manch fröhliches Gesicht , und man merkte , daß
auch im Wenstend der Liebesgott Amor seine Pfeile oerschreßt
und daß der „Flirt " auch dorten blüht . In später Stunde wurde
aufgebrochen in dem Bewußtsein , wieder einmal einige recht
vergnügte Stunden im Kreise der „Westendler, , verlebt zu ha¬
ben u . mit dem allseitigen Wunsche „Auf Wiedersehen un nach>-
sten Jahre ." . , , r _

* Der Nationalliberale Jugendverein hielt am Samstag un
ter den Eichen bei Restaurateur John sein diesjähriges Som-
merfest ab , zu welchem auch der Reichsagsabgeordnete Bart¬
ling  erschienen war . Gegen 9 Uhr hatten sich etwa 300 Per-
sonen in dem festlich geschmückten Schützensaal versammelt . Der
Vors Vereins , Herr Rechtsanwalt Dr Scholz er-
öffneie . . . . ostiziellen Theil der Feier durch eine warmcmpfun-
dene Begrüßungsansprache . Alsdann erthellte der Vorsitzende
Herrn Prof . Dr . Lohr  das Wort zur Festrede . Der Redner
gab darin einen Rückblick über die Entwickelung des deutschen
Reiches auf wirthschaftlichem , sozialem und kolonialem Gebiet.
Der formvollendete Vortrag , von zahlreichen Bravos unterbro¬
chen, entfesselte einen lauten Beifallssturm . Nunmehr ergriff
der Reichstagsabgeordnete Commerzienrath Bartling  das
Wort Er dankte in herzlichen Worten dem Verein sur seme
thätiae Mithilfe im letzten Wahlkampfe und ermunterte zum,Fest-
halten an der Treue zu Kaiser und Reich . Er wies daraut hm,
wie wichtig es sei , die Jugend für die nationale Sache zu begei-
stern . Seine Aufforderung : „Die Jugend auf die Schanzen
fand begeisterten Wtederhall . Unter den Klängen der Festkapelle
begaben sich nun die Festtheilnehmer in den feenhaft belluchteteu
Garten zum gemüthlichen Theil . Auf blumengfchmucktem Po-
dium prangte die überlebensgroße Büste des Kaisers , rechts und
links stanirt durch wirkungsvolle Draperien aus Jahneiistiff.
Die Beleuchtung des Gartens durch Lampions , Bodenlampen
Gelatintulpen , Namenszüge , Sterne usw . war eine äußerst
effektvolle . Das Programm für den gemüthlichen Thell war
sehr reichhaltig . Herr A r m b r e ch t sang mit seiner prächtigen

Tenorstimme echt deutsche Lieder , die mit jubelndem Beifall aus¬
genommen wurden .Herr Schweißguth  erfreute durch Eou-
plets und eigens zu dem Zwecke gedichtete Lieder trugen ivesent-
lich zur Belebung der Festesstimmung bei . So herrschte denn
auch bald eine allgemeine Fidelitas . -Zahlreiche Reden und
Toaste erhöhten die begeisterte Stimmung . Als gegen 1 Ubr
der Extrazug der Elektrischen zur Abfahrt bereit stand , bedauerte
man allgemein , an den Aufbruch denken zu müssen . Alle aber
Waren einig in dem Urtheil : Es - war ein schönes Fest!

* Residenztheater . Donnerstag Abend findet das erste Gast-
spiel der berühmten Feuertänzerin „La Roland statt , welcher
die 5. und letzte Ausführung der Suppeschen Operette „oati-
nitza " vorausgeht . Am Freitag wird gelegentlich ! des zweiten
Gastspiels der Mademoiselle „La Roland " die beliebte Strauß-
sche Operette „W !iener Blut " bereits zum 9.Ma :e aufgeführl und
am Samstag wird die überall mit größtem Beifall aufgenom¬
mene Johann Straußsche Operetten -Novität „Gräfin Pepi " , in
welcher das gesammte Solopeffonal beschäftigt ist , mit neuer
Ausstattung in Scene gehen . o

* Walhallatheater . Herrn Direktor Nothmann ist es unter
großen finanziellen Opfern gelungen , die berühmten „Svanga-
lis " , welche soeben von ihrer Siegesfahrt durch ganz Amerika
zurückkehrten , für ein Gastspiel zu gewinnen . Der Name dieser
eigenartigen und einzig in ihrer Art dastehenden Künstler stt so
bekannt , daß dieselben eigentlich keiner weiteren Empfehwi > be¬
dürfen . Nach vorliegenden Urtheilen der Presse aller Lander
sind „Svengalis " das größte räthselhafte Ereigniß auf dein Ge¬
biete der seusatiouelleu Gedankenübertragung . Zum ersten Male
hat man veffucht , die Uebertragung der Gedanken auf dem Ge¬
biete der Kunst auszunützen und zwar mimisch und musikalnch.
Ueber das umfangreiche Können des „musikalischen " und des

mimischen " Mediums lassen wir später einige Originalberich¬
te maßgebender Kritiken folgen . Das interessante Gastspiel be¬
ginnt am 23 . d. M , . ~ r v o m

M Vortragsabend . Gestern Abend gab im Saale de» Re¬
staurants „Friedrichshof " die Rezitationskünstlerin und Solo¬
schauspielerin Fräulein Minny de C e r e n o t t i einige Proben
ihrer Vortragskunst . Die junge Dame , eine interessante , schöne
Erscheinung , trug außer mehreren selbstversaßten Gedichten,
die sich theilweise durch recht bemerkenswerthen Inhalt aus-
zeichneten und ihr lebhaften Beifall eintrugen , eine Anzahl
Poeme namhafter Schriftsteller vor , die ebenfalls sehr gut auf-
nommen wurden . Die Künstlerin verfügt über eine huo ,che
Vortragsweise und weiß gut zu pointiren . Besonderen Beifall
hatten die an aktuelle Geschehnisse anklingenden Gedichte . Ter
Beifall , der Frl . di Cerenotti gespendet wurde , war warm und

^0 * Mißbrauch der Schankwirtschaftsconcesiion . Das Ober¬
verwaltungsgericht hat in einer kürzlich ergangenen Entschei-
düng einen Mißbrauch der Konzession zur Förderung oer Vol¬
lerlei auch darin erblickt , wenn ein Konzessionsinhaber den über-
mäßigen Genuß von Speisen oder Getränken seitens seines
Personals veranlaßt oder auch nur duldet . In dem der Ent¬
scheidung zu Grunde liegenden Falle hatte eine Konzessionsin¬
haberin ihren Kellnerinnen kein Haares Gehalt gewährt , son¬
dern nur Prozente von den genossenen Getränken und zwar Nicht
von dem gesammten Getränkeumsatz , sondern lediglich von den-
ienigen Getränken , die seitens der Gäste den Kellnerinnen ge¬
spendet und von den Mädchen selbst getrunken wurden , was er-
wiesenerinaßen zum Verbrauch ganz unmäßiger Mengen Ge-
tränke an einem Tage und bis zur Angetrunkenheit der Kell¬
nerinnen geführt hatte . Die Polizeibehörden sind auf diese Ent¬
scheidung zwecks Nachachtung hingewiesen worden.

* Der falsche Revisor verhaftet . Vor einigen Tagen tauchte,
wie wir bereits berichteten , - ein junger Mensch hier auf,
welcher in besseren Häusern den Herffchasten Besuche abstallete,
unter der Angabe , er sei Leitungsrevisor , komme von dem Elek-
tricitätswerk und sei mit dem Nachsehen der Leitung beauftragt.
Die Herrschaften hatten gegen derartigeRevisionen nichts cmzu-
wenden und ließen unbeaufsichtigt seine Arbeiten verrichten . Erst
nachdem der Mensch das Haus verlassen hatte, ^ wurde man ge¬
wahr , daß man es mit einem gemeinen Spitzbuben zu ihun
gehabt hatte . Der Gauner nahm bei seinen Revisinsbeiuchen
Geld und sonstige Werthsachen mit . Doch konnte er diesen
Schwindel nicht lange treiben , denn die Polizei erkannte ;os >rt
bei Erstattung von derartigen Anzeigen den unsauberen Pair .m.
Der Thäter , ein 20jährige Bursche namens I ö s ch wurde ge¬
stern Abend in Biebrich verhaftet . I . hat vor Is -tz Zähren dielel-
ben Schwindeleien hier getrieben und ist wegen desselben Ver¬
gehens mit 9 Monaten Gefängniß bestraft worden . Am Diens¬
tag Abend befand sich I . in einer Wirthschaft m der scharn-
horsfftraße ; als ihn ein Schutzmann hier verhaften wollte,
sprang er unter Zurücklassung seines Hutes durch das Kioset-
senster in den Hof und entwich . Der Vorfall halte eme starke
Menschenansammlung zur Folge . I . wurde heute in das Unter-
suchungsgefängniß nach Wiesbaden gebracht . — Wie « ns ,einer
von amtlicher Seite mitgetheilt wird , wurden bei J o , ch eme
Handtasche , ein goldenes Armband mit Türkisen , em llluni-
nium -Cigarren -Etui , eine Herrnschnupftabaksdose , Visitenkarten
auf den Namen Schäfer lautend , ein Hauptschlussel für schnepp-
schlösser, eine Anzahl Glühlampen , elektrische Lellungsbirnen
usw . vorgestrndcn . Die unbekannten Eigenthümer mögen sich
auf dem Polizeipräsidum melden . , .

* Jugend von heute . Von einem Leser des „General -Aiizer-
gers " wird uns geschrieben : Gestern Abend stihr ich von St .»
Goarshausen nach hier . In meinem Abtheil befanden sich zwei
Damen mit ihren Kindern . Zwei deffelben , Knaben , machten
in dem Abtheil großen Unfug , so daß sie zur Ruhe von den Mit¬
reisenden gemahnt wurden . Die Mutter des einen verwies
ihren Sohn mit den Worten : „Wenn Du nicht brav bist , darfst
Du das nächste Mal keine Ferienreise mitmachen ebenfalls zur
Ruhe . Darauf wurde ihr folgende Antwort zu Theil . „Das
macht nichts , dann bleiben wir zu Hause . Das Silber vermo-
beln und die Möbel versilbern wir , dann können wir doch fort .
Die Insassen des Abtheils waren sämmtlich starr über eme iol-
che, den Charakter des Knaben kennzeichnende Antwort.

* Blumen - und Pflanzendiebstähle sind in der letzten Zen
wiederholt in einer Gärtnerei der Victoriastraße ausgesuprt
worden . Hauptsächlich wurden Begonien , werthvolle Geranien
usw. entwendet . Der Thäter ist unbekannt.

* Uhrcnmarder treiben zur Zeit ihr Unwesen und stehlen
Feldarbeitern , die ihre Msten abgelegt haben , die Uhr , oder
nehmen gleich die Weste und Uhr mit . Vor den Spitzbuben
sei gewarnt . ' „ .

M . Zimmerbrand . Gestern Nachmittag gegen vier Uhr
brach in dem im Dachstuhl deS Hotels „Hohenzollern gelegenen
Schlafgemach eines Kellners ein Zimmerbrand aus , dem das
Bett , der Koffer sowie einige Kleidungsstücke des Bewohners
zur Beute fielen . Das Feber , das schon den Fußboden ange-
brannt Halle , konnte glücklicherweise bald gelöscht werden . Me
gewöhnlich , war auch diesmal Unvorsichtigkeit die Urfache des
Brandes.

ET . . - ■■■ '■ i ifif i nli ■■i ■— '

□ Bezirks -Aiisschußsitzung vom 16. Juli . In der heutigen
Sitzung , der letzten vor den Sommerferien , wurde u . A . auf
eine Klage des Gemeindevorstandes in Dotzheim  wider
den Ortsarmenverband Wambach wegen Erstattung von Un¬
terstützungskosten in Höhe von Mk . 141 .70 beschlossen , Be¬
weis darüber zu erheben , ob der betreffende Familienvater
in der krittfchen Zeit regelmäßigen Arbeitsverdienst und in
welcher Höhe gehabt habe . — Herr Caspar Jakob Kühn in
O e st r i ch als Beauftragter des Winzervereins , sucht die Ge-
nehmigung zum Schankwirthschaftsbetrieb nach . In letzter
Sitzung wurde die Vornahme einer Ortsbesichtigung be¬
schlossen ). welche zu der Fesfftellung geführt hat , daß an den
Lokalitäten * noch manches mißständig ist . Heute erklärt K.
sich bereit , die entsprechenden Aenderungen vorzunehmen
und die nachgesuchte Genehmigung zum Ausschank der Weine
der Vereinsmitglieder wurde unter Aufhebung eines gegen-
theiligen Entscheides des Kreisausschusses auch bedingungs¬
weise ertheilt . — Einer Klage des Kgl . Preuß . Forstfiskus wr°
der die Stadtgemeinde Rüdesheim  wegen Verrechnung
von Gemeindesteuer wurde eine Folge nicht gegeben.
Heinrich Schreiner dahier,  sucht die Schankwirthschasts-
Concession nach für das Haus Schwalbacherstvaße Nr . 49,
und der Stadtausschuß hat seinem Gesuche auch willfahrt un¬
ter der Voraussetzung , daß Sch . Stallungen mindestens für
10 Pferde einrichtet und zur Verfügung des Publikums hält.
Der Berufung der Polizeibehörde wurde eine Folge nicht ge-
aehen

*  Straßensperrung . Gesperrt sind : die Dambachthalstraße
von der Kapellen - bis zur N -eubauerstraße zwecks Herstellung
einer Wasser - und Gasleitung und die Rheinstraße zwischen der
Wilhelm - und Mainzerstraße zwecks Neueindeckung auf die Dau¬
er der Arbeit . , , . .. . . . a

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen : Pass au . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminu¬
tengespräch beträgt 1 JL _

*  Die Vakanzenliste für Militärawwarter Nr . 23 ist er-

schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Ein¬
sichtnahme aus.

* Mainz , 15 . Juli . „Direftor " Steffens , der hier , in Frank-
furt , Darmstadt und anderen Städten große Radrennen „mach¬
te" , ist der „KI . Pre ." von der hiesigen Staatsanwaltschaft we-
gen Betr ügereien  in Untersuchung gezogen worden.
Steffens hat Land und Leute angeschmiert . Nirgends hat er be¬
zahlt . In Frankfurt wurde ihm kürzlich die Rennkasse gepfändet.

Letzte Telegramme

* Hannover , 16 . Juli . Gestern Abend kam es zu mehrfachen
Demon st Nationen  gegen die hier ankommenden italien¬
ischen Arbeiter , die von hiesigen Arbeitgebern an Stelle der
ausgesperrten Arbeiter angenommen werden sollen . Als gestern
Abend ein Trupp solcher Italiener ankam , versammelte sich am
Bahnhofe eine große Menge . Die Polizei wollte sie vertreiben,
wurde aber mit Steinen beworfen . Mehrere Schaufenster wur-
den zertrümmert . Die Polizisten schossen schließlich in die Men¬
ge, ohne jedoch Jemand zu verletzen.

* Berlin , 16 . Juli . Nach einer Meldung aus Halber-
stadt gerieth ein dorftger Zahnarzt Nachts mit einem Bekann¬
ten in einen Wortwechsel , der -damit endete , daß er diesem
im Verlauf des Streites mehrere lebensgefährliche Verletz-
ungen beibrachte . Der Verletzte bürste kaum mit dem Le-
ben davonkommen . — Aufsehen erregt nach einer Wiener
Meldung die Verhaftung des jungen Barons von Lerchen¬
feld , Sohn des königlichen Kammerherrn von Lerchenseld,
weaen Manipulationen bei Entrirung von Schulden , die das
Gesetz als Betrug ansieht . — Aus Coburg wird berichtet : Die
wegen Kindesmordes schon früher vorbestrafte Aufwarkemn
Grimm schlug gestern ihr zweites neugeborenes Krnd mft
dem Kopfe an die Wand und als das unglückliche kleine We¬
sen dann noch Lebenszeichen gab , erdrosselte es die Mutter
mit den eigenen Fingern . — Wegen Abgabe zahlreicher
sozialistischer Stimmen hat der Landrath des Kreises Garde-
legen (Prov . Sachsen ) den Kriegervereinen in mehreren Ort¬
schaften befohlen , die in Frage kommenden Mitglieder aus«
z u s ch I i e ß e n , andernfalls würde er die sofortige Auflös.
ung der Kriegervereine verfügen.

* Rom , 16 . Juli . Der Papst geht langsam aber
qualvoll seiner Auflösung entgegen . Die Aerzte haben be-
schlossen , wegen der überaus großen Schwäche keinerlei
Untersuchung  oder Operation mehr vorzunehmen.

* Rom , 16 . Juli . Der Papst schläft  seit _einigen
Stunden . Die Schwäche ist andauernd groß . Seit seiner
Erkrankung lebt der Papst nur von Fleischbrühe , Thee , Milch,
Chocolade , Eigelb , Champagner und Bordeaux . Die Kam¬
pfer - und Coffein -Einspritzungen werden fortgesetzt.

* Ron ^ 16 . Juli , Vormittags 11 Uhr . (Privat -Telegr .7
Die Aerzte statteten dem Papste auch h>eute nur einen kurzen
Besuch ab . Lapponi theilte Mazzoni mit . der Kranke habe
die Nacht deprimirt verbracht , er war ab und zu unruhrg
und hatte keinen richtigen Schlaf : er lag infolge Kräftever-
falls nur im Halbschlummer . Während des Besuches der
Aerzte war der Papst bei voller Geistesklarheit , wechselle
einige Worte mit den Aerzten und wünschte , das Bett zu ver-
lassen . Die Aerzte gaben dies unter der Bedingung zu , -daß
der Papst nur kurze Zeit im Lehnstuhl bleibe . Die Aerzte
stellten fest , daß die Entfernung der Flüssigkeit mit der Spitze
nicht zureichend sei , da dieselbe fortwährend zunimmt . Auch
die Schwäche nimmt zu . Me Gefahr einer Katastrophe ist
gewachsen . Während des Besuches warteten Rampolla urrd
drei andere K ardinäle im Vorzimmer. __

Elekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenei Verlags.
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sämmtlich in

Wiesbaden. __
Der Gesammt -Auflage unserer heutigen

, 7—s,* Nummer liegt ein Lotterie -Prospekt der
Firma " l« s >x Ege »** , Berlin , bei , worauf wir nnsere
Leser besonders aufmerksam machen . 165/114
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Kunft Literatur und WiHeufdiaft. *
# Weltall und Menschheit" . Die Steinkohlenzeit stellt eines

jener Gebiete dar , die uns nahezu die besten Aufklärungen über
die Entwickelungsgeschichteder Erde gegeben haben. Einer der
glänzendsten Versuche, eine Vegetationslandschaft aus der Stein¬
kohlenzeit mit allen wichtigen Pslanzenformen im Bilde wieder¬
herzustellen, ist in neuerer Zeit von dem ausgezeichneten Do¬
zenten der Pflanzenpalaentologie an der Kgl. Bergakademie zu
Berlin , Professor Tr . Henry Potoni6 , unternommen worden,
dessen farbenreiche Schöpfung den Hauptanziehungspunkt der
35. Lieferung der großen Publikation Hans Kraemers „Weltall
und Menschheit", Geschichte der Erforschung der Natur und
Verwerthung der Naturkräfte , (Deutsches Verlagshaus Bong u.
Eo„ Berlin und Leipzig bildet. In den jüngst erschienenen Äb-
theilungen des 2. Bandes führt zunächst Professor Dr . Hermann
Klaatsch seine allerseits mit größtem Beifall ausgenomwene
Darstellung der Entstehung und Entwickelung des Menschenge¬
schlechtes zu Ende, während gleichzeitig Prof . Potonis seine
Darstellung der Entwickelung der Pflanzenwelt mit einer geist¬
vollen Erörterung der Frage : „Was ist Leben?" beginnt.

# „Die Spekulation in Gald -Äkinenwerthen " von S.
Gumpel (Verlag der Fehsenfeld's'chen Verlagsbuchhandlung,
Freiburg i. Br .j. Wir haben dieses Buch vor einiger Zeit sehr
günstig besprochen und können heute mittheilen , daß die ersten
Berliner und hervorragenden süddeutschen Organe dieses Buch
dem spekulirenden Publikum auf das Angelegentlichste empfoh¬
len haben, zumal die darin gemachten Prognosen mit Bezug auf
die Tendenz der Minenmärkte auch wirklich richtig eingetroffen
sind.

# Die Tuberkulosenversuche. In unserem Artikel über die
Tuberkulose-Versuche im Reichsgesundheitsamt (in der Diens¬
tagsnummer ) muß es, wie ja auch der Zusammenhang ergiebt,
heißen : es gelang, 4 von tuberkulösen Menschen stammende Kul-
turen auf Rinder zu übertragen ; nicht Kinder . Derartige Ver¬
suche an Kindern vorzunehmen, ist selbstbverständlich auch dem
Reichsgesundheitsamt nicht erlaubt.

Gefdiflffliches.
— Die Macht der Mode hat es früher zu Wege gebracht,

daß man mit theurem Gelde Parfümerien und Schönheitsmittel
unter den pomphaftesten Namen aus dem Auslande herbeiholte.
Keines dieser Mittel hat jedoch dem Lanolin gegenüber Stand
zu halten vermocht, da dieses wie kein anderes Fett zur Pflege
der Haut und als Schönheitsmittel sich unentbehrlich gemacht
hat. Das Lanolin findet sich in Form von „Lanolin - Toilette-
Cream - Lanolin " in allen Apotheken und Drogenhandlungen
und wird auch zur Anwendung in der Kinderstube auf das An¬
gelegentlichste empfohlen. Nur die Marke „Pfeilring " gibt Ge¬
währ für die Echtheit des Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin
und Lanolin - Seife mit dem Pfeilring.

Nefidenz -Ltzearer.
Gastspiel der Direktion Oscar Heunenberg.

Freitag , de» 17. Juli 180»
Ausgehobenes Abonnement. Abonnements -Billet » ungültig.

2 . Gastspiel der Flammen Tänzerin
La ßoiand.

Ta Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.
1, Schmellerlings Geburt . 2, Im Sturm und Sonnenschein . 3 In

Feuer und Flammen . 4. Lotosblume.
Borhcr zum 9 Male:

Wiener Sint.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Leon Stein.

. Musik von Johann Strauß.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Rkgisseur Adolf Kühns
Fürst Dpsheim-Gindelbach, Premierminister von

Reuß-Schleiz-Greiz.
Balduin Graf Zedlau, Gesandt r von Reuß -Schleiz-

Greiz in Wien.
Gabriele, seine Frau.
Graf Bitowski.
Demoiselle Franziska Cagliari , Tänzerin i.Kärntner¬

thortheater in Wien.
Kagler, ihr Vater , Carusselbefitzer . .
Marquis de la Fassade, j .

Theo Ohrt

Franz Feiler.
Rosa Hamburger.
Carl Starka.

Lord Pcrey , ~ ( Diplomaten .
Principe de Lugardo, ) . . ,
Comteß Tini.
Eomtesse Nelly . . . .. . .
Comtesse Libussa . . . . . .
Pepi Pleininger , Probirmamsell . . .
Josef , Kammerdiener des Grafen Zedlau
Anna , Stubenmädchen bei Demoiselle Cagliari
Der Haushofmeister beim Grasen Bitowski .
Ein Fiakerkutscher.
Der Wirth vom Casino in Heitzing
Die Liesi vom Himmclpfortgrnnd , ) mtäsLermädel Schräder.
Die Lori vom Thurybrückel, ) Blanka Nedelke.
Ein Grenadier.
Ein Deutschmeister.
Erster Kellner . . . . . . .
Spielt in Wien zur Zeit de« Kongresses und zwar während der Dauer
eine» Tage » ; 1. Akt : Bei Demoiselle Gagliari in Döbling ; 2. Akt:

Im PalaiS des Grafen BitowSki ; 3. Akt : Im Casino in Hietzing.
Anfang 7h , Uhr. — Ende 10 »/, Uhr.

Thea HermS.
Willy Ungar.
Franz Maschek.
Enul Gerhards.
Gustav Schrimski.
Elly Berg.
Hedwig Biber.
Else Roßmann.
Olly Jrra.
Adolf Klihns.
Olga Wald.
Robert Schütz.
Gustav Krieger.
Richard Schmidt.

Hubert Have.
Karl Kuhn.
Ferry Werner.

Samstag, den 18 . Juli ISO».
3. Gastspiel der Flammen -Tänzerin La Roland.

Vorher zum 1. Male:Gräfin Pepi.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

315 IfSKmoUlll A
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Walhalla -Theater.
Sommer Vpielrrit flif - Gmil Uolhmamt.

Freitag , den 17 . Juli 1903.
Zum 4. Male:

Durchschlagendster Erfolg . Stürmischer Beifall.
Novität. Der Wahrheitsmund. Novität.

(Bocca dela veritä .)
Operette in 3 Akten von Heinr. Platzbccker u. Adele Osterloh.

Musik von Heinrich Platzbecker.
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Rothmann.

Dirigent : Georg Schönfeld.
Emil Rothmann.

) sehr alte Hofdamen

Giovanni , Herzog von Colvtina
Angiolina , seine zweite Frau
Bella , seine Tochter erster Ehe . . .
Prinz Pietro dclla Scala . . . »
Prinz Medici, ) Kreier ' *
Prinz Parma . ) •BtUa ä ^ ler  .
Eugen o Graf Pomposo Affetato, Hofmarschall
Gemma, Zose . . . . . .: : : : :
Donna Rosa,
Don a Rosina , r
Donna Roselta , )
Antonio , Diener Pietros
Der erste Richter .
Der zweite Richter . . •

Hofherren, Hofdamen, Ritter , Pagen , Zofen , Handwerker, Volk.
Ort der Handlung : Rom.

Der 1. Akt spielt im Schloß des Herzogs von Colonna, der 2. im
Schloßpark, der 3. auf dem Platze vor der Kirche Santa Maria in

CoSmedin mit der „Bocca dela verila ' . — Zeit : 1390.
Im 3. Akt T a n z - E i ii l a g c der Prima Ballerine M a r i e t t a
B a l b o , sowie der Damen Ella Heiderich, Jda Unruh , Anni Schnit¬

tenhalm, Maria Thoma , arrang . von M . Balbo.
Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende »/,11 Uhr.

Martha Pauli -Munkelt.
. Lncie Wendt.
. Hans Kißling.
. Heinz Reichert.
. Toni Stelzmann.
. Max Linke.
. Mary Martini.
. Bernard Rogler.
. Ludwig TerSly.
. Hedwig v. Wagner
. Marie Pirkncr.
. Fanny Christian.
. Martin Carlo.
. Willy Wienke.

Jean Grarf.

Novität.Samstag, deu 18 . Juli 190 ».
Uraufführung. Zum2. Male:Fsüner& Eo.

Lustspiel in 3 Akten von E. Volkmar-Böhme.
In Szene gesetzt vom Spielleiter Heinrich Grentzer.

In Vorbereitung: Die kleinen Lämmer. Die schöne Ungarin.
Gastspiel: Die Svengalis.

Freitag , den 17* Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Herrn W Sadony.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh ’ sei Eh:
2. Ouvertüre zu „Der Sehauspieldirektor“
3. Finale aus „Euryanthe“
4. Erinnerung an Luzern , Walzer . .
5. „Unter den Palmen “, Serenade .
6. I . Marsch -Portpourrl . . . .
7. Im Sturmschritt , Schnell -Polka . .

Mozart.
Weher.
Keler Bela.
Bellini.
E Hach
Joh . Strauss.

Abonnements - Konzerte
iter

des
städtischen Kur - Orches

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van

1. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ .
2 Romanze in Es-dur.
3. Papageno -Polka . .
4 I . Finale aus „Oberon “ . . . .
5. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ .
6. Am Meer, Lied . .
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ .
8. Rosen aus dem Süden , Walzer .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Feierlicher Marsch.
2. Lustspiel -Ouverture.
3. Cantique de Noöl . . . . .
4. Berggeister , Konzert -Walzer
5. Rondo k Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen ) . . . .
6. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . .
7. Fantasie aus „Hansel und Gretel “ . ,
8. Marsch aus der D-moll-Suite

dar Voart
Au her.
Rubinstein.
Stasny.
Weber.
Suppe.
Frz . Schubert
Mozart.
Joh . Strauss’

Gounod.
J . Rietz.
Adam.
Allau Förster

Beethoven.
Massenet.

Humperdinck.
Frz . Lachner

Auszug aus dem tzivilstands-Register der Stadt Wies
bade« vom 16. Juli 1903.

Geboren:  Am 10. Juli dem Reiseprediger Adam
Ackermann e. T ., Lydia Anna Wilhelmine . — Am 13. Juli
dem Missionar Friedrich Autenrieth e. S ., Friedrich Johan¬
nes Emanuel . — Am 11. Juli dem Gärtnergehülfen Karl
Hatzel e. S ., Johannes August . — Am 12. Juli dem Eisen-
bahnhülfsbremfer Karl Liez e. T ., Emilie . — Am 11. Juli
dem Friseur Ludwig Lange e. S ., Adolf Ludwig Oskar.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Ferdinand Haas hier
mit Katharine Schwarz hier . — Der Oberlehrer Hugo
Springer hier mit Rosa Herzer zu Langewiesen . — Der
Kaufmann Gustav Adolf Schütz zu Rüdesheim mit Marghe-
rita Contessina Dalvason zu Crefeld . — Der Schreiner Fried-
rich Karl Hofmann zu Neesbach mit Wilhelmine Christiane
Lehmann das.

Verehelicht:  Der Monteur Heinrich Seemann , Witt-
wer , in Altona mit Katharine Löwer hier . — Der Instrumen¬
tenmacher Hermann Ficker hier mit Clotilde Schmitt hier.

G e st o r b e n : Am 15. Juli Schreinergehülfe Josef
Schmitt 70 I . — 9m 14. Juli Rentner Christian Hoffmann,
68 I . — Am 15. Juli Adolf Brühl , ohne Beruf , 18 I . — Am
15. Juli Rentner Ferdinand Schurz , 84 I . — Am 15. Juli
Kaufmann Wilhelm Preußner , 56 I.

Kal. Standesamt.

Abel

6753

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

J . Jttmann,
We It - Credit - Haus,

Bärenstrasse 4, I.

Aufruf an He zivilistrte Wett!
Wir sollten alle miteinander Mitleid haben.
Goethe an F . H. Jacobi 31. März 1784.

Noch während des südafrikanischen Krieges ist wiederholt
durch verschiedene Burenkomitees darauf hiugewieseu worden,
daß die Buren nach Beendigung des Krieges erst recht der Hilfe
der zivilisirten Welt bedürftig sein würden. Und es ist so ge¬
kommen, wie man vorausgesehen. Das Elend, die Roth unter
den Buren ist seit Beendigung des Krieges keine geringere ge¬
worden , als sie während des Krieges war . Nicht allein di«
Nachrichten , die aus Burenkreisen in die Oeffentlichkeit gelan¬
gen, sondern auch Berichte , die wir in englischen Zeitungen fin¬
den, lassen keinen Zweifel an der traurigen Thatsache, daß die
Buren , ihre Frauen und Kinder zum größten Theil noch jetzt
obdachlos, von allen Mitteln entblößt, der größten Ääoth preise
gegeben sind.

Die englische Zeitung „The New Age", die für „Mensch¬
lichkeit, politische Freiheit und ökonomische Gerechtigkeit" ein-
tritt , schildert in einem Beiblatt zum 30. April 1903 die Noth,
in der sich die Buren noch befinden. Das Blatt berichtet, daß
die sogenannte „Politik der Repatriation " nichts anderes als
eine Fortsetzung der .Politik der Konzentrationslager fei. Die
Zelte , welche die „Repatriation Boards " den obdachlosen Bu¬
ren liefern , feien weder wasserdicht, noch böten sie den Fami¬
lien genügenden Raum . Die Qualität des den Buren gelieferten
Saatkornes könne man darnach bemessen, daß eine Ladung ans
Oefen gedörrten indischen Kornes in Durian gelandet und von
Regiernngs wegen unter die Buren vertheilt wurde . Dies
„Saatkorn ", in dem der Keim absichtlich zerstört sei, sei über
Tausende von Aeckern gesäet. Da die Zugthiere fehlten, so hät¬
ten die armen Menschen selbst den Pflug ziehen müssen. Man
hätte vielfach sehen können, daß 8—10 Knaben und Mädchen
(boys and girlsj einen kleinen Pflug zogen. Diese Thatsachen
werden von Mitarbeitern der „Westminster Gazette", der „Dai¬
ly News " und der „Times " bestätigt. Ein Herr , der vor dem
Kriege eine sehr hohe Stellung bekleidete, schreibt in einem vom
14. Januar 1903 datirten Briefe , daß in dem Distrikt Heidel¬
berg Städte und Dörfer von Weibern u. Kindern überschwemmt
sind, die freiwillig oder gezwungen die Konzentrationslager
verlassen haben und nun nicht ein noch aus wissen; denn in
diesem Distrikt sind volle 90 Prozent der Farmhäuser zerstört.
Alles in allem gibt es in Transvaal 2000 Vollwaisen, 12 000
Halbwaisen , 2000 Wittwen und 6000 Wittwcr.

Ebenso lassen zuverlässige Nachrichten, die der deutschen
Buren -Centrale in München zugegangen sind, keine Zweifel da¬
ran , daß die Noth dort noch so groß ist, daß jeder Pfennig
dringend gebraucht wird.

Mit dem 1. Juni d. Js . haben ans Anordnung des Ba-
rons Milner , des Gouverneurs der neuen Provinzen , alle Un¬
terstützungen der britischen Regierung anfgehört!

Einem solchen Elend , einer solchen Noch gegenüber, die gen
Himmel schreit, darf die Mildchätigkeit der Menschheit nicht
aushören.

Leider haben sich die verschiedenen Burenkomitees, im Ver¬
trauen auf eine menschenwürdige Lösung dieser Frage , im Ver¬
trauen auf die Beseitigung des entsetzlichenNochstandes durch
die englische Regierung , aufgelöst.

Es geschah dies viel zu früh.
Darum , tritt der Wiesbadener Burenhilfsbund vor die

Oeffentlichkeit mit der herzlichen Bitte an alle Burenfteur .de,
nicht vergessen zu wollen, daß, wie schon während des südafri¬
kanischen Krieges betont wnrde, die Hilfe nach Beendigung des¬
selben ebenso nothwendig ist, wie sie es während! des Krieges
War.

Die Menschheit darf diesem entsetzlichenElende gegenüber
noch nicht mit ihrer Liebesarbeit aufhören.

Zwar sind die Buren britische Unterthanen geworden, dcch
hat diese Thatsache ihre Roth noch! nicht gelindert.

Die Aermsten bedürfen leider der opferwilligen Hilfe der
Menschheit jetzt im Frieden ebenso sehr, wie ftüher im Kriege.

Um Mittel zu beschaffen bitten wir Sie:
1. sich als Mitglied des Bundes anzumelden,
2. neue Mitglieder anzuwerben,
3. Baarmittel zu sammeln.

Wir werden Sorge dafür tragen , daß alle Gelder nur für
die Buren verwandt und daß sie an eine zuverlässige Adresse
gesandt werden.

Alle Mittheilungen etc. wolle man lediglich an den
Vorstand des Wiesbadener Bnreichilfsbnndes,

Neudorserstraße 2, 3., Wiesbaden,
senden, Geldsendungen aber an den

Vorschnßverein zu Wiesbaden E . B .,
Friedrichstraße 20.

Quittungen über eingegangene Beiträge werden in dem frü¬
heren „Burenfreund ", jetzigen Blatte „Südaftika " veröffentlicht
werden.

Schließlich bitten wir um möglichste Verbreitung dieses
Aufrufes . Derselbe kann kostenlos von uns bezogen werden.

Anfang Juli 1903.
Wiesbadener Bnrrnhilfsbnnd.

Dr . E . Cocster , Vorsitzender, Graf A. von Bvthmer , Schrift,
sichrer, A. Weddingen , Kassirerer, E . Bartling , Kommerzien-
rath , M . d. R -, Gräfin A. von Bvthmer, Dr . Fr . Cuntz, C.
Dieudonne , Th . Wilh . Fresenius , Professor, C. Götz, Niederl .»
Jnd . Major a . D -, Frl . B . Mll , Frau Oberlehrer Hochhnth,
Baron W . von Korff, von Meyerinck, Major a. D-, Frau Dr.
Schweige !, K. Spanier , Professor , Heinr . Staadt , Frau Dr.

Wachenborff.

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 9. bis 15. Juli 1903.

E4 waren
Preis«viehgatlun. aufge.

trieben Qualität von -bi, Anmerkung.

Stück per Mk. Pf. Mk. IPs.

Ochsen . .
£ 89

I. 50 ke 70 72
11. SLIacht- 66 68

Kühe . . .
} 110

I.
H.

gewicht 64
56

— 68
58

—

Schweine . 887 1 kg — 94 1 04
Land -Kälb. \ 502 Schlacht- 1 20 1 40

Mast - „ gewicht. 1 50 1 60

Häiiimct . 188 1 30 1 40

Wiesbaden , den 15. Juli 1903.
Städtische SchlachthauS-Verwaltung.

* Wiesbaden , 16. Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 14.4« M. biS 15.2«. Mk. Heu 100 kg 4.8« Mk. bis
7.80 Mk. Stroh 100 kg  3 .20 Mk. bis 4.00 Mk. Ungefähren waren
2« Wagen mit Frucht und 41 Wagen mit Stroh und Heu.
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MnWdter -Kirr.
hell und dunkel Lager, Maerzenbier (hell Export), Kaiserbrän (dunkel Export), Bock-Ale
(hell, Specialitäl), empfiehlt zum Bezug in Flaschen .

Aöam Umh Griesinger. Dellritzklraße 45.
NB. Bestellungen werden auch im Restaurant Buchwaun , Spiegelgasse5, gerne entgegen

genommen.

Volksbildungsverem
zu Wiesbaden.

Wegen Revifion der Bolksbibliotheken find alle
dort entliehenen Bücher bis spätestens den 18 . Juli
zurückzugeben. Vom 20. August ab können die Volks¬
büchereien wieder von Jedermann benutzt werden. 5088

I

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen « Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruolcsachön

Fertige Schnitte
Pramiirt.

BäSSige
Preise: Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Bäcke,

Schneller«
Taill «tL

Blooseik-
Tailien

Beaidblousfla
Horjreu-

kieider
SportskleiderJKädeke^

Deutscher Cognac
per 7, Flasche ittcl. Glas Mark 1,10 .

empfiehlt _ 4933
H . Mölken , Uk ilsir. 79.

_ Telephon 487.

Zum Luxemburger Hof
Herderstraste IS.

Mittagstis « von 60 Pfg. an. Txportbier. Kulmbacher,
Berliner Weißbier, ff. reine Weine, Apfelwein
Gartenw -rthschast, Kegelbahn und Bereinssaal.

Zum Besuche ladet freundlich ein. 4195
_ Karl Brühl .
Bekanntmachung.

Freitag, den 17. Juli 19« » , Morgens II Uhr,
werden im Pfandlokal Kirchgasse 23

30 Stück Stoffe
zwangsweise versteigert.

Versteigerung findet bestimmt statt. 5273
Wiesbaden, den 16. Juli 1903.

Schleidt, Gerichtsvollzieher.

Samstag, den 18. Juli 190». Vormittags » V*
Uhr, werden im Hause Adolfstraße5 (Laden)

7 Oelgemälde, Aquarelle, Kupferstiche, 2 Garnituren
Polstermöbel, 1 Waschkommode mit Marmorplatte,
2 Lüstres, 1 Schreibtisch, Teppiche, Stores. Vorhänge
u. s. w.

zwangsweise versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt. 5274
Wiesbaden, 16. Juli 1903.

Schleidt, Gerichtsvollzieher.

TiuLsielluog Düsseldorf 1902:
dpldefie Medaille üüd StaafsraedÄ

iUuptniederlageu in Wiesbaden:
H. Roos Nachf.,

Inhaber : W. Schupp . 729/16
Fr. Wirth,

Taunusetrasse

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 Juli 1«« », Vormittags

IS Uhr, werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23:
1 Kommode, 1 Nähtisch. 2 Divans, 1 Schreibbureau,
1 Sopha, 1 Nähmaschine, l Karren, 1 Spiegel,
12 Dtzd. wollene Strümpfe, 24 Dtzd. woll. Normal-
Hemden, 2 Dtzd. wollene Unterhosen.' 12 Dtzd. weiße
Damenhemöen, 3 Dtzd. weiße Damenhosen

argen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juli 1903. o276Schröder,

Gerichtsvollzieher

Viel fach preisgekrönt. Gesetzlich Beschützt.  |
Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunden

französischen und deutschenWeinen gehrannt.

Erste Taunus-Gcgnac-Brennere!j
fritz Scheller SÖbne

homdutgv. fl. 1). • * gegründeti$« . |
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3 —, 4.—, 6.—

1/2 Flaschen verhältnissm &ssig.
Preise 6tehen auf den Etiketten.

_ Niederlagen durch Plakate kenntlich. .
Tüchtiger, solventer Vertreter gesucht.

Die Berufswahl im Staatsdienst,
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämmtliehen Zweigen des
Reichs- und - Staats -, Militär- und Marinedienstes Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A Dreger.
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,60 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutsehland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E. Willibald.  3 . Auflage. 8M.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik),
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf. *56
C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

I

Kan bestelle das rwOTeeterdcblnilffge
Modenalbnm irod Scitnitt « e«terbw^
für 50 PI — Prospekt » eher Mffld*
Byitn -rT,g»wi ,yjn RarekiaPaÄÊgegkg :etZ- ZTBtfS,
Int Snfmfriffaialatl. BrateiÄ

Leisen-nKilsAltikel.
bei 1, 6, 10 m

Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 Ps.
Ila w. Kernseife 23, 21, 20 Ps.
Ia beUg. K-rnscise 26, 24, 23 Pf.
Ha 23. 22. 21 Ps'
Ia Glyc.-Schiniers. 19, 18, 17 Pf.
Ia Silber. „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —-,03 */z Pf.
Borax 26, —, 25 Pf»
Starte zu 26, 30 u. 35 Ps. p. Psd.

Adolf Haybach,
Wellriystraste 22.

ßigarecn,Raste-Qualitäten.proMilleM. 23,— bis M. 150.00.
Proben St iO Stück zu gleichem

Preis . Möilcr ' s Cig.-Lagerei.
Wiesbaden. Kl. Langgasse7, neben
Langgasse 15. 4722

JWtenmaijBc’s Expreß
befördert: Gepäck U. Privatgüter
aller Art, Lebende Thier« als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Lahn;
befördert: Gepäck u . Reiseeffekte«
aller Art zu und vou den Pedsonen-

züoen, sowie zu den Rhein.Salondampfern; 614
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art.

einzelne Möbelstücke , Justrumente n , bergt,
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere. |

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt.

Speditions -Adtheilung I.

r örosSPTö^ flöfspeöttcar[•SĴttcnmaycr
Wiesbaden = =»

Rheinstraste * 1.

Hans
Hachf

Köm*
Aerztlioh 'empföhle .'»! Käuflich in allen

darc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und tlmgegend.

-led-s Glas ist mit der „V - r'c i n Sp l o mb e" versehen.
eiUchtiae Verkauis, tollen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Eonditar
C . Macheupeim >r, Rbein straße_ - —

Gartenrestaurant »ud Caf»
,%nr .MI ©stersiili 8*le'S

in lODtin . bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erretch-N
Täglich zum Kaffee frische Waffeln

Schöner Ausflugsort für Vereine. — RadfaHrstatlon. >3»

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und B.eriin « t ttörae,

mitgetheilt von der

Wiesbadenep Bank,
s . Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

An die Eltern!
n* fc aÄtÄ ,*Ä ,,s*s 5
Aber die Häus-r und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen. ... nt,

'Mi kann Euren Kinder» die Gesmidbeit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, «desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über H" 'ungen
stelle zur Verfügung. _ , „ R

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
< Woitke , Bleichstraste 43,

neben dem BiSrnarck-Ning.

Oester . Oredit-Actien , . .
Disconto -Oornmandit -Anth .
berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . „ » » •
Deutsche Bank . . . . •
Darmstädter Bank . • • •
Oesterr . Staatsbahn > • •
Lombarden.
Harpener . . , - - - -
Ilibernia.
Gelsenkircheuer . « - - '..

Laurahütte.
Tendenz : fester

vom 15 J uli.

Pr .Pfdbr .-Bk. Hyp . £ /,unk . 1912
• ” 3*/,%
” Komm-Obl. 3'/, °/,

1912
1912

rmkfurter | Berliner
Anf an cs- Course
vom 16. Juli 1903
208.50 - .-
186.75 186.50

- .- 153.40
147.25 147.10
210.50 210.70

- .- 136.25
143.60 - .-

18.— - .-
179.50 179.70
- .- 17920

184 50 184.50
173.75 —.-
216— 215.20

B. G.
103.30 103.20
100.80 100.70
97.80 97.70
- 100.60



17. J «li 1903. Nr. 164. Wiesbadener General-« «,«S* «. 8. Jahr «««»

| Aibeits-Nachweis. |
Uljeigenf r diese Siubrik bitten rvir bii

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeitio'i emzulieiern.

8l6!!eWe8ueKv.
junger Man », 28 I ., sucht Arb.
X ) Friedlichste. 45 , Hth, 2. 5142

sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell¬
straße 4, 3 l._ 4107
/fiin tücht. caurionsfahiger Wirth

sucht Bierbüffet rc. oder
Restaurant auf Rechnung zu über-
nehmen. Offerten an „Rheinischer
Hos" hier. 5167
(glicht . Frau s. Besch, i. Waschen
^ und Putzen Hochstätts 14,
S St . I._ 4053
{Gin rüchr. Rähmädchen f. Be-
^2 ^ schäftigung in u. außer dem
Hause 5059
_ Lahnstraßc 6.

Bnchhaiterin
sucht sofort Engagement.

Offerten unter 8 . R . 15 an die
Exped. d. Bl . _ 5111
asLvangcl . Fräulein , periekl in,
>2 ^ Bügeln, Nähen , auch etwas
Schneidern , s, Stelle , event. als
Kamnierjungfer . Off. u . P ^ 20
hauptpostl. Hanau a. M . 5215

4Lleübte Friseuse f. noch einige
^2 ? Dgjnen zum Frisiren.

I . Rnsa , Friseur,
5174 Gcrichrsstr. 3t
aLin junger Riann , welcher schon
«D zwei Jahre tut Bureau thätig
war , sucht zur weitere« Allsbildung
Stellung . Gefl, Angaben unter
0 . IV. 5192 an die Expedition
d. Bl. 5194

Offene Stellen-,
piimiUajc Personen.

Arnold’s
Kaufm . Stellen -Bureau,

Wiesbaden,
411 Kai lstrasse 411,

hat vorgemerkt offen«
Stellen für : 5116

Buchhalter , Reisende,
Maschi nerischreiberin,
Correapondent , franz.

Geh . Mk . 200 .—,
Comptoirist en , per eof .,
Comptoiriatinnen,
Verkäuferinnen

für Hier und Auswärts.

Lettling sucht E. Stoßer , Mecha-
niker, Michelsberg 8. 3571

^Lin Schreiner (Anschl.)- gesucht
Schiersteinerstr 12. 5193

/Fios einen krasr. Burschen zum
'S  Flasdjenlchwenken gef, 5216
_ L. Hübner Moritzstr . 5.

Gesucht
ein tüchtiger H-izer (gelernter
Schlosser bevorzugt) Bahnhofs¬
neubau Wiesbaden, Bauuuter-
nehmer Zindel._ 5248
Sauberer Laufjunge

zur Begleitung des Milchfuhr¬
werkes gesucht.

Molkerei Fischer,
5259_ Walramstr . 31.

Ausläufer
gesucht.
Wiesbadener Sport -Salon,
5267 Webergaffe 3._
süchtige Maurer und Taglöbner
'S  gesucht. 5272

Näh . Baustelle Franlfurterstr . 28
Gebrüder Vogler._ 5272

fit Ktk!>ri>lmtze»!t!
Suche für 1. Hcrrschastshäuser

hier und auswärts , ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Branche , weiblich u männlich.
Ccntral -Biireau I . Ranges.

Frau
Stellenvermittleri »,

Inh . 8 . Karl,
Stellenverinittler,

Goldgasse 18, Ecke Langgasse.
4802 Televbon 2085.

Braver

Kchlossertehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenensir. 23.
Ein Malerlehrling

ges. Jahnstr . 8._ 4002

Verein für nueutgeltlichen
Arbeitsmlhrsrjü

im RathhauS . — Tel. 2377
ausschließliche Berössentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
jg. Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Anstreicher — Stuckateure
Tüncher
Ban -Schreiner
Wagner
Zimniermaan

Arbeit suchen
Buchbinder
Kaufmann
Ba - Schlosser
Monteur — Maschinist — Heizer
Schneider
Schuhmacher
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschafisdiencr
Hausdiener
Hotelbursche
Silber - u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Arnold!,n kaufm . Stellen-
d bureau,

Wiesbaden , 5115
41 , I Hai -lstr . 41, I.

für Prinzipale gänzlich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V a k a n z e n-
aufgabe  wird gebeten.

Weibliche Personen.

Tüchtige
Taillen-

und

Rock-
arbeilerinnerr
gesucht. 5224 j|

J . Hertz,!
Laaggaffe 20.

Tüncherßehülsen
rndcn dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn. Näh . Neubau Baum.
Erbacherstraße. _ 5257

WHkllsMttjllNkll
gesucht. 5191Wiesbadener

Kponen - Brauerei
_A ^ K._
Ä .g. Mädch. tagsüv . ges. ; dass.

hat Gel. d. Büg . grdl. z. ul.
Seerobenstr . 9, Mtb 1 r . 5075
/Äin bt . Lcbrmädchen aus gleich
sA - ges. Bahnhofstr . 6, Hth. 2. 5009

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . 4768

_ Schachtstraßc Nr . 17.
»evrmüdchen z. Kleiderm. ges.

llteugaffe 15, 1 St . 4163

ArbeitsnachweisS
für grauen ' ^

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Verniitteiung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ufir Abends.

Ndtheilung I. f.Dlenstbotri«
und

Arseitrrianem
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L . Wa!ä)° Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen . Büglerinnen uno
Lausmäochen u Taglöhnerinnen

Gut empsobieu: -Mädchen erhalten
sofort Stelle ».

Äbtheilung ll.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushällerinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasiermnen.
Erzieherinnen , Comptoristinneu,
Berinuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelver-
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärlS ) :
Hoicl- u. Restauraiionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet, u. Leroir-
sräulei»^

G. Ceutralstelle für Krankeu-
vslegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dir Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. einpsoblenen Pflegerinnen
find zujeder Zei ' dort zu erfahren.

Uni damit zu räumen,werden2600 Fl . 1897er Binger
Rochusberger ä 75 Pfg . und
1200 Fl . Büdesheimer Früh¬
burgunder fl 90 Psg . abgegeben.
Ziel 3 Monate od. Lasse 2°|0
Skonto.

Offerten unter B. C. 25 Bingen
a. Rh . postlagernd. 652

0 chulberg6,3,mehr.frdl.möbl.Zimmer m. 1 u. 2 Bett . paff.
auch i. Knrfremde, bist, z. v. 5271

2 reinl . Arbeiter
erhalten schönes Logis Walram-
str aße 35. 1 St.  _ 5264
iFledanstratze 13, 3 rechts,
v rctul Schlafstelle
zu vermiethen. _ 5257

Lehrling
sucht sofort Korkstopfen- Fabrik
Bleichstraße 29._ 5196

Lehrling
für Bau - und Baumaterialien -Ge»
schüft gesucht. Gründliche Aus¬
bildung. Kost im Hause.

Offerten unter 8 . L. 5240 an
die Exped. d. Bl . 5239

Schlosseriehrling
gesucht. Wilh. TremuS , Schloffer-
meister, Einserstrahe 14._ 5249

Kkllnkrlthrlins
gegen sofortige Vergütung gesucht
Restaurant Freischütz,

Dotzheimerstr. öl. 4805

ßin braves Mädchen ob. reinl.
Arbeiter findet saub. Logis

Römerberg 30, 1 Tr . r . 4968

Schlllstma iillli|
zum Anlernen oder sonst ehrliche
Person f. Stundenarbeit ges, auch
geg. fr . Schläfst. Näb . Schulberg 6,3.

Christliches HemZ
u. StcllcunachtveiS.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sonne
jederzeit gute Stellen angewieien.
Tücht. Tamenschneiöerin

welche auswärts eigenes, großes
Atelier gehabt hat , empsiehli sich.

Fran Dollase,
6093 Uorkstr. 16, 1 r ._

Lttle» i - «eis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäslsstelle befindet sich

Nengirsse1
na; er ich ne Itu. billig St e llu « g
W will verlange per „Postkarte" die
voutreksVakanranpost,Eßlingen

Melaffefuttev
liefere täglich Wiesbaden u. Um¬
gebung.

Bestellung erbitte per Postkarte.
Billigste Preise.

8 . Wetss,
5255 Norden  st a d t.

Braunes Ledertajchchkn
vom Neroberg zur Griech. Kapelle
verloren . 5261

Wiederbringer erh. Belohnung
Muieumstr . 4 . 1. Et.

tt ^ erf. Büglerin nimmt Wäsche z.
Bügeln an . Bteichstr. 16,

Hth . 2, Bockius 5 28

81 el »« rv,
lohnende,
dauernde

Existenz

Groste

Gr!i>-Miene,
staatlich garantirt

Grsamtgcwiune im Be¬
trage von über

10  Wmm Mark.
Hauptgewinne : Mk 300,000,
200,007 , 100,000 80 000,

50,000 , 40,000 , 30,000
u . s. w.

_ Jedes zweite
Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 20 ., 81.

und 22 . Juli.
Originallose einschl Reichs-

stempel: ' /, Mk. 3. - . ' /« Mk.
6 —, ll2 Mk . 12. - , l /i Mk.
24 .—. (Porlo u. Liste 20 Psg .)
empfiehlt und versendet auch
g:g. Nachnahme 1283/57
Mild . Sprinckstnb,

Brannschweig.
Der amtliche Ziehungsplan

wird jeder Sendung beigefügt.

s^ crrenrad billig zu verkaufen.
Maucrg . 12, Friseur !. 5268

1 schöner 6fla»»niger Petroleum-
Herd billig zu verk. Hellmund-

straße 35, 2 St . l._ 5265
k̂ tz- ahrrad . gut erh., zu kauf. ges.
W Emserst'r, 40._ 5262

Ein sehr gut erhanencs

Kanapee
nebst 4 Sesseln veründerungS-
halber billig zu verkaufen
5256 Hartingstr . 13, 4 links.

Hofen-
^ägev,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

_ stirchgafle 48.
Feinste Süßrahm-

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,15,

empfiehlt
Erstes Frankfurter
Consumhans,

Wellritzstraste 30. 4924

kann sieh Jedermann (auch
vorzügl . Frauenerwerb ) d.
Errichtung einer Spiel*
Karten- Wäscherei

Edelweiss
(D . E P . a.) erwerben . Das
ehern . Eeinlgungsverfahren
ist ganz neu , absolut con-
currenzlos , verblüffend einf.
u . ohne Vorkenntnisse sof.
u . selbst in d. Wohnung
ausführbar . Für jede Stadt
wird nur eine  Wäscherei
vergeben u . beträgt d. Preis
f . d alleinige Ausbeutungs-
reeht (einschl . kompl . Ein¬
richtung , Material , Verfahr,
erprobt . Kathschlägen bez.
schneller Einführ .) 150 bis
500 M. f, kl . u . mittl . Plätze,
f. Grossstädte entsprechend
höher . Tägl . Verdienst einer
Pers . mind . 5 M. Gutachten
v. Gerichtschemikern u. An¬
erkennungsschreiben über
d. Vorzüglichkeit des Ver¬
fahrens liegen bereits vor.
In ganz kurz . Zeit 55 Plätze
vergeben Catalog u . Muster
geg . 30 Pfg . Marken . 786/20

Adlerwerk.
_ Malle » . S . 25.
Eine Bäckerei

mit Stallung , in der Nähe Wies-
baden, zu micthen oder zu kaufen
gesucht. Off . u . H . E . 5262 an
die Exped d. Bl . 5263
Eleg wiibl. Zimmer

für Herrn mit od. ohne Pension
zu vermiethen 5252_
ilUbbi . Zimmer mit voll. Pens.

zu 50 M . monatl . zu vm.
Näb . in der Erved . d. Bl . 5246
>) »,» Jägerhaus , Schierftciner
O straße 62, Wohn ., 2 Zim . u
Küche aus 1. Okt, zu verm . Näh.
Albrechtstr. 21 b. Kai st. 5260

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied , dass die Betheilig,
bei der Wllrtt . Serionloas-
gesellschaft in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung.

und Gewinnvertheilung.
Auf jede« Loos ein Treffer.

Haupttreffer 300,000
135,000 , 120,000, 90,000.
Jahresbeitrag M. 60, vier¬
teljährlich M. 16, monatl.
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand ; 781/20
1. Stagmeyer, Stuttgart.

Alleenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d. Bl.
•ur Einsicht offen.

l

Stkppkckri
weroen
nach den
neuesten

_ _Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle' geschlumpt. Näh-r-S
Michelöbcrg 7. Korbl. 3669

Uiödel-Lager.
Wilh , Bayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eia . Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7843
«rakiluiiasrrlcichtcrunac»

iHlt » flcfien BlutstoetungiU |L ErwiSt Hamburg.
BortholomäuSstr. 67. 539/85

Obst - I Badewannen,
Einkochkrffel I alle Akten.
btllrgst, auch leehwelse,

empfiehlt

P . J . Fliegen , 1335
Ecke Gold - u. Metzgergasse 37 . Telephon 2869.

friffln- unbG MilMr-Uttki«.
Gegründet 1879.

Zu der am Sonntag , den 19 . d . Mts . staltfindendenRheinfahrt
nach Aßmannshausen

(Abfahrt Biebrich 10 >°) laden wir die Herren Kameraden nochmals höfl.
ein. Anmeldungen bis Samstag Abend bei Kamerad Metzer.
Cigarrenhandlung , Langgasse 26 . Orden und Vereinsabzeichen sind
anzulegen. _ Der Vorstand . 5269

Gesangverein

„Wiesbadener Mäuner-Clnb."
Sonntag , den IS . Juli:

Kommer-Änsßug mit JUujtk
nach Kiedrich „Gasthaus zum Engel ", wozu die verehr! Mit«
glieder mit Angehörigen , sowie Freunde des Vereins höflichst einladet

Der Vorstand.
Gemeinsame Abfahrt 11.19 Uhr mit der Schwalbacher Bahn nach

dem Chausseehaus . von da Fußtour über Georgenborn—Schlangenbad l
»ach Kiedrid, . Diejenigen , die erst Nachmittags Nachkommen können, .
fahren mit Sonntagsbillet 2.25 Uhr nach Eltville. Rückfahrt Abends ^
10.37 Ubr. _ 5241

Sedanplatz Galtestelle der Eleklrislhell).
I ». Vra!»»' erstkl. Riesen-Phono-

Kinematograph
WM7 - Heute und folgende Tage täglich je stündlich 4M

3_ 4_ 5_ 6—7- 8—9—10—11 Uhr:

Brillante Vorstellungen,
coneurrenzloseS Riesenprogramm.

Schluß jeder Vorstellung stets ein anderes großartiges Märchen , wie:
.Reise nach dem Mond " . . Ali Baba und die 40 Räuber ", „Aschen¬

brödel" , „Ritter Blaubart " , „Dornröschen ", „kl. Rothkäppchen".
„kl. Däumling " rc. rc. 5258

^almöngapten—Frankfurt3. M.
Gross Artiges Blumenparterre , Topfohor¬
nelkenflor , Schaustellung von Blüthen-

und Blattpflanzen in den Gewächs¬
häusern. 651

W ALS ALI A.
Hauptrestanrant und Garten

TäguchuAbends Conrert
der ersten ungarischen Maqnate » >CaPclle unter Leitung des Priorns

Crlpak Jäitos . 5230
Vornehme Musik. Entree frei.

5253 w A -LiH A .EX -A . - THEATER.

??Die Sveosalis??

1588

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letscbert.
faulbtannfiilirnljf. 10

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann,
Mauesgaffe 2, am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - uud Ziervögel aller
— Hühner -, Tauben - und Vogelfutter re. —

Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nnd
Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w. 4598

Modes.
Wegen  vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche

garnirien , sowie ungarnirtenDamen- und Känder=Hüte
zu bedeutend ermässigten Preisen. 4680

Emma Walcii , Sedanplatz 4.



Nr. 164. SgfefBabeitet General-Anze'vr. 18. Siftinft17. J «li 1903.

Räumungs -Verkauf
m

fashkteitterMen.
^Vegen vorgerückter Saison unterstelle ich von heute ab mein noch gut sortiertes Lager in Waschkleiderstoffell als:

Chemise , Volle , Piqn4 , Broeat , Satin , Mulle , Battiste,JLeinen lktt%einem

Räumungs - V erkauf
zu enorm billigen Preisen.

Die Schleuderpreise während der Räumungstage dürften Gelegenheit bieten, für wenig Geld den Bedarf in diesen Artikeln zu decken.

9h . Schneider  , Jtirehga44e 29 und 31.

I» 8

Von heute ab bis nächsten Montag stellen wir unser gesammtes Lager in

Strohhüten ^er!e L”Serie 11  mk. 1.4 #
Ausverkauf.

Mur diesjährige Meuhelten«

Hermanns & Froitzheim,
Langgasse 28.

WTWDWM

3871

garantirt
lz wasserdicht,

für WOefanerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1,50 an  P er  Meter.

zur richtigen

sehr haltbar, per
Stück von Mk . 180  an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Männergesang-Verein COtlCOV *di £B.

Tucli-DandlDBg,»Heb.Lugenbühl,
jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5320

Wiesbaden.
Sonntag , den 19. Juli er.:Rheinfahrt 6018

mit Musik auf dem festlich -gesehmückten Extra -Dampfer „F rauenlob* der
Cttln - Dttsteldorler Gesellschaft nach8t « Goar.

Abfahrt mittelst Strassenbahu ab Bahnhöfe nach Biebrich 7 Uhr.
„ von Biebrich per Schiff . . . . . . 8 „

Fahrpreis für Erwachsene Mk 36.5 © , für Kinder 1 Mk.
Karten sind zu haben bei dem 1. Präsidenten , Herrn Fritr Saunrcssiff , Rheinstrasse 20,

sowie bei den Herren Julius Bier , Michelsberg 4, und Julius Bernstein , Kirchgasse 54.
Schluss der Listen Freitag Abend 7 Uhr.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Fauibrunnenstr. 6
kfbnnen- und 7?egen4ehirme.

Nur eigenes Fabrikat . — Stets billige feste Preise . — Ueberziehen — Reparaturen 0487

Ha hon Reparaturen au Uhren, Goldwaarrn und optische»Artikeln, so gehen Sie zuJ.Werner,Marktstrasse6. Dort wird Ihre Uhrnicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnung gebracht. Ste I WcmBI *. SflSrktstPA ^ ft ß
SiO finden dort auch reiche Auswahl tu allen möglichen Gelegenheits - Geschenken . w0,1,01 ’ «Vlöll dbÖO O.Bitte genau a„f die Mrmi » a -dten! Bitte genau ans die Kirma,u achte»!
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Grun dstück ~ Verkehr.
Angebote,

Ue Immbilieii- nub Hypxlhelika-Azentiir
von

J , d C. Firmeuich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkaus von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Bermiliemng von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen. grogem Hos, schönem
Gärtchen, sür 140 000 MI zu verk. durch

I Si « • Firmenech . H-llmundstr. 51.
Ein HauS , westl, Sladtlb , Landvausv., m. Hinterbau u

Werkst. sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Stiaße
»renzend, ist Berbältnffsehalber preiSw. zu verk. durch

I . L C Firmeuich, Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl Haus . Näh- der Röderallee mit Laden

und Werkst. sür 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Stade
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, sur
94 000 Mk. zu verk. durch , „ . . K1

ILE Firmenech, H-llmundstr. 51
Ein HauS , Nähe Bismarck-Rmg, m. 3- u. 4.Zli».-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Rik., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkausen durch „ . . . .

3 . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtth.. für Bäcker« êm-

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk durch' I . & C . Firmeuich , H-llmundstr. 51

Ein neues rentables Haus , westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3.Zim..W°huungen. kl. Thorsabrt, Lagerraum
usw. sür 117 000 Mark zu verk. Ferner e,n Haus S -eroben.
straße mit S-Zim.-Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3.Z,m.E °hnungen
f 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmeuich , H-llmundstr. ° 1.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , sudl.
Stadth. mit 5- und 3- °d. auch 8.Zi,nm-r. W°h„.. Stallgebaude
für 4 Pferde sür 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkausen durch , „ „ , ,

I L C Firmeurch , H-llmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnnngeli, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, groge Thors.,
jedes sür 98000 Mark zu verkaufen durch

I . L C . Firmeurch . Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Villa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelled. elektr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleindewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Grien , sud
Stadtth. f. 60 000 Mk. Ferner eine Vrlla in der Nahe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
Bett durch I . & « . Firmeuich. Hellmundstr. ol.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn-
haus. Oekonomiegeb.. Maschinengeb. mit El°ktr>z,tats. sag- und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist-in Tausch auf -in hie,iges Etagenhaus.
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
7257 I . L C. Firmeuich, Hellmundstr. 51

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Ageniur

von

Wilhelm Schüssler , Zchiistt. 36.
Billa. Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 1l 0.000 Mk., durch
Wilh . Schüüter. Jahnstr. 36.

Billa, 8 großeZ 'Mnier, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebrlcher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch' Wilh . Schützler. Jabnstr. 36

Hochfeines rentables Etagenbaus. Kaiser-Friedrich Ring, 6..Zim.
Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch ^ö Wilh . Schüfiler. Jahnstr. 36

Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-
Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durchWilh . Schüffler, Jahnstraße 36

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Z,inn' -r.Wohnmig schöner
Garten, uahe der Emserstrage. Prachtvolle Aussicht. Preis
45 000 M. durch Wilh . Schuyler . Jahnstraße.

Rentables HauS mit Läden. M.tte der Stadt , pr.ma G-ichafts.
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durcha Wilh Schnstler, Jahnstr. 36.

HauS, Webergafie, mit Laden, Thorsahrr, Hosraum, sehr gute
Geschäftslage und sehr rentabel, durch

Wilh . Echüstler . Jahnstr. 36.
NeueS Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,

rentabel, sowie ein solches von 3- u. I -Zunmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh. Schutzler. Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4.Zimmer-Wobnuug-n, nahe

der Rh-instraß-, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schühlcr. Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Central -Bahnhof s. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch ^ r r . „„
9 Wilh . Schüstler, Jabnstraße 36.

Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets
nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch1 Wilh Schutzler, Jahnstr. 36.

11 I
WUÄM

ltlir-Witutfm Döineu=S(lineii)ftfiu.m<
Unterricht im M-ßnehm-n. Musterzeichnen. Zuschneiden und

Anserligen von Dame»- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgsäiüg eribeilt. Di- Damen s-rtig-n ihre eigenen Costume
an ^ welche bei einiger Aufnlerksainkeir tadellos werben, - -dr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch r°dlre>ch«
Schülerinnen nachg-wiejeu werden. - - - 0

Putz - KurfuS
lUt gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Akademische Juschneide-Schule
von Frl. J . Stelsi , Bahnhofstraße6. Hth. 2,

im ^ llrl » i»'schen Hause.
Erste, älteste u. preiSw. Fachschule am Platze f. d.

»amen und Kindergard., Berliner, Wiener. Engl, u Pariser Schmt
Leicht faß! Methode. Borzügl. prakt. Unterr. Grundl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül -Ausn. tagl. ^°" . n>. zug-schn- un»
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 7o 3r.
bis k Mk. Büsten Lerkauk in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70 7

Zuschneide -Utademie
vonr» >»8«rrtt»s « vltSD. Mauergaffe 15 , 1.

(Ausqebild-t aus b-r großen Schnxid.-Ak-demie, Berlin).
Nur wirst, sachgem. akad. Unt-rrschl>»>Muiterzeichuen. Zu-

schneidenn. Altserligeu iämiNlk. Dsmeittu, Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausoüduiig zu Dir-ttrieen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfach- Kurie Kinn Hausgebrauch. —
Schnittmuster Nach Maaß sü? sämunl. Dam°„- und Kinder,
garderobe». — Prospekte gratis «iid franko! 7427

lansnntnineni unb Slhildrr
gemäß der polizeilichen Vorschrift

liefert . , 5158
Maschinentabrik Wiesbaden

G. m. b. II.

Arnolde
Handels-Schule,
.. 41,1. 41, 1,

lehrt unter weitgebendster Garantie
gründlich, raschu. billig. »

Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchsührg . Mk,l5 .—

doppelte „ „ 25.—
„ amerik. „ H 25 .—
„ Correspondenz „ 20 .—
„ kaufm. Rechnen „ 15.—
„ Schönschreiben „ 15 —
„ Wechlellchre „ 15—

Seit 25 Jahren unt. großer Aner- , ^
«Si kennung als erster Buchh.. Bureauchef. J5 &

'b r,. gerichtl. Liquidator, Bücher-Re- L>s
visor u. Neu-Organisat., prakt. i. d.

schwierigsten Fällen thätig gewesen.
Neueinrichtung» Führnug und Revisionen von

Buchhaltungen. Schon besteh. Buchhaltungen älteren
Systems werden in wenig Schreib- und Zeitaufwand er«
fordernde, leicht übersichtliche umgewandelt. 5117

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kausmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Colito-Correî t-
Rechne». Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. und Adend ^ urse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berucksrchtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung. werden discret ausgesuhrt. 339»
H«l» r Lelvlivr -, Kaufmann, längs. Fachl-Hr. a grüß. Lehr-^nstit.

Lnisenplatz1» . 2^Thorcmgang.

Schiersteiner Wakch-Anstail.
Zeilsstrasie. J »h-: Zcilsstraße
empfiehlt geehrten Herrschaftenî uWasch- und Bugel -Anstalt

nebst . 635
eigener Rasenbleiche ^ Nl

xut acfäütqen Benutzung, „ ,
Die Wäsch- wird aus vorherige Bestellung pünktlich abge¬

holt und zmückgebracht.
Bestellungen erbitte per 2 Psg.-Postkarte an obige Adresse

oder in Wiesbaden bei Frau Klein , Drudenstraße 8.

45 Pfg. Neue, dicke, mehlige Kartoffeln Kumpf 45 Psg.
12 „ große , fette Bollheringe Stück 15 ,,

60,161«T Sch » al>9 GradenKr. 3.
32 Pfq. Einmachzucker(gern. Crystallz) Pfund 32 Pfg.

Sämmtl. Colouialw. zu gl. bill. Preis, ». prompte Zubringung.

Großer Posten

Znrückgesetzt
Parthie Buckskin, ^habe ich eine

reelle Waare, auf welche ich gegen Kasse

bis zu 401 bewillige.

Hch, Lugenbühl, Tuch-Handlung
4 BärenstrasseJfrüher Bärenstrasse 5. "* • 4366

«H» assiveö, 2 -stöck. Fabrikgebäude. Mainzerstr. 60a, P «| oI*
*V ( Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mtr
lang. 10 Mtr tief, Istöck Anbau (8X6 M-r.). sonn- Stallgebäu,e m,t
Heuboden (13X5 Mir . nebst gr. Hosr.. Grundstück,,r°ße 6, Ruth., zu
verk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- » Fritz Reuterstr. Nah. Rhemstr. 21
8. Rettenmayer. Tr find auch 2 anliegende Billen-Bauplatze abzugeden

1 sehr gutes Pianino, schwarz, guter Ton, 1 complettes (hell
Nußbaum) schön-S Schlaizimmer. solide gearbeitet, tra große« Nuß-
baum- Büffel m,t Putzenscheiben. 1 Kameeltaschen- Sopha. m-hrer-
Polster-Garnituren, einzelne SophaS und Seffe, verschiedenepolirte
uud lackirte Kleiderschräiike, 1 kehr schönes Magonie Bertikow mit
Sviea-lthüren, 1 Schaukelstuhl1 EiSschrank. 1 Magome-Stlb-rschrank.
1 Ausziebtisch mit 6 Einlagen. Waschkommoden. Nachttische, Damen-
Schreibtische, Pfeilerspiegel, einfache Spiegel, mehrere Brandkiiten,
Sekretär, elnsach- compl. Betten, 1 einfache.
oder Büffet, 1 antikes Oelgemälde, großer Posten Porzellan, Tischdeckeii.
Divan-Deckenu. dgl. mehr werden sehr billig abgegeben. 51t0

Jacob Fahr . Goltlgaffr 12.
Telephon » 737.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Ladbaus

Zum  goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Erneue starke Kochbrunnen - Quelle im Hause.

Thermalbtider ä 60 Pfg.» im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preis «! . . Telephon 3083.
3226 Eigenthümer: Hugo Kupke.

Aptclweiu
in vorzüglicher Qualität in Flaschen und Gebinde«
emvfieht die 4098

Apfelwein-Kelterei
•f acob Stendel *Zonnenberg.

Wiederverkänfer entsprechenden Rabatt.

Di, Fsschzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische.
speciell Forellen und Karpfen

zu jeder Tageszeit . 531

Laben Sie was k Geschlechtsleidendê
JU schleifen von Scheeren . Tisch .. TasAc « . nud Rasirmefsern
oder Reparatur an Kaffeemühlen . Mesierputz - und Flersch-
Maschinen, sowie Thee- und Kaffeeservices, nebll °llen Tafel

eräthschaften in Silber »nd Nickel, bitte machen Sie -men
Zersuch bei ri >. kirllinor , Webcrgasse 3 , H°f rechts.

H. Flarack, Mainz. Hinter- Bleiche, »ah- Bahnhosstr.

Donnerstag , den 16 . Juli . Nachm . 2 Uhr °nfang-nb sollen
.l ) und müssen dieU-berreste aus meinem Drogen-, Material- u. Farben-
^  qeschäft. best, in mehr. Hundert Flaschen. Pflanzen-, Piinerw» und
ätherischen Oelen. Material- u. Farbwaaren, Lacken. Broncen u. Sauren
verschiedener Art. gefüllte und leere Standgefäße, als Pulver-, Spiritus-
und Säureflaschenmit eingebrannter Schrift, große und Kannen
und Korbflaschen, einige Hdt. neue, nage r., runde u. 6eck. Med,z,n-
gläser, 7 Orlginal. Kannen Kreuznacher Mutterlauche. Borst-u- tr Hrar-
Pinsel, BerbandSwatteu and^ Verbandszeug- re. tm Ho,eF" edrMr 11

Caffee- «nd Speisehau-
von C . Ullrich,

SMT 15 Mauergasse 15 , 4333
empflehlt guten bürgerlichen Mittagstisch r". ^ . ^ g. u. hoher

sowie Abeudeffeu von 25 Psg. an in uud auger dem Haus.

HB

Markttaschen,
nur beste haltbare Qualitäten, von
45 Pfg . an, empfiehlt als 2362

Specialiftät

Kaufhaus Führer,
48 . _

Gebrauchte Möbel (jeder All),
ganze Einrichtnngen,

Erbschastsnachlasse
IO Teleph.
16.  2377Jakob Fahr,



Erscheint täglich. der Stadl Miesdade«. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Nr, 184.

I Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 17 Juli l . I ..
Nachmittags 4 Uhr,

in den Biirgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeiaden.

Tagesordnung.

1 . Magistratsoorlage , betr . die Beschaffung der Pläne
für das auf dem Adlerterrain zu errichtende städtische Bade¬
haus.

la . Vergleich mit Frau Bürgest , betreffend die Erd¬
rutschungen auf dem Terrain des Paulinenschlößchens.

2 . Projekt für den Erweiterungsbau der Schule an der
Stiftstraße . Bausumme 24600 M . Ber . B .-A.

3 . Desgleichen für den Krankenhauserweiterungsbau.
Bausumme 1643545 M . -Ber . B .-A.

4 . Bauliche Veränderungen der Gewerbeschule und des
Hauses Hermannstraße 13 . Bausumme 24850 M . Ber.
B .-A.

5.  Beschaffung eines Lichtbades für das städtische Kranken¬
haus . Ber . B . A.

6 . Bekrönung des Thurmvorsprunges der Heidenmauer.
Ber . B . -A.

7 . Fluchtlinienplan für das Terrain der Infanterie-
Kaserne an der Schwalbachcrstraße . Ber . B . -A.

8 . Fluchtlinienäuderung eines freien Platzes an der
oberen Philippsbergstraße . Ber . B . -A.

9 . Antrag auf Zulassung der geschlossenen Bauweise
für das Terrain westlich vom Ziethenring . Ber . B .-A.

10 . Ankauf von Gelände im oberen Dambachthal . Ber.
F .-A.

11 . Desgleichen an der Mainzer Landstraße . Ber .F .-A.
12 . Desgleichen im oberen Nerothal . Ber . F .-A.
13 . Verkauf städtischer Wege - und Fluthgrabenflächen an

der Lanzstraße . Ber . F .-A.
14 . Bewilligung von Waisengeld . Ber . F .-A.
15 . Desgleichen von Ruhegehalt . Ber . F .-A.
16 . Wahl von Mitgliedern des Ausschusses zur Aus¬

wahl der Schöffen und Geschworenen . Ber . W .-A.
17 . Desgleichen von Mitgliedern der Eiukommensteuer-

Veranlagungs -Kommission . Ber . W .-A.
18 . Projekt betr . Erbreiterung des östlichen Gehwegs

der Mainzerstraße zwischen Rhein - und Augustastraße , sowie
Regulirung der Mainzerstraße an der Einmündung der Rhein¬
straße , veranschlagt auf die Summe von 15200 M.

Wiesbaden , den 13 . Juli 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Angust d. Js ., Vormittags

11 Uhr , soll das Ecke der Emser nnd Weihen
burgstraße belegene städtische Grundstück, in drei Ban¬
plätze eingetheilt . im Rathhause hier, Zimmer
No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung ^ liegen während der Vocmittagsdienststunden , auf
Zimmer 44 im Rathhause zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903 . .
5207 t Der Magistrat.

BeKanntmüHung.
Samstag , den 25 . Jnli d. Js ., Vormittags

10 Uhr ( anschließend an die zu dieser Zeit statt¬
findende Versteigerung von Noell und Mit-
eigenthümer ) soll der an der. Ecke Druden - nnd
Seerobenstraße belegene städtische Bauplatz von
4 ar 50,75 qm Flächeninhalt , im Rathhause hier,
auf Zimmer No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rathhause
auf Zimmer No . 44 , in den Vormittags - Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1903.
4568  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien wahrend der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen , werden ersucht , sich unter Angabe
Ihrer Bedingungen im Nathhaus , Zimmer Nr . 14 , alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden , den 25 . Mai 1903.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Freitag üen 17 . Juli 1903.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Vernichtung der Blutlaus.

Das allgemeine starke Austreten der Blutlaus an den
Apfelbäumen veranlaßt mich , die Ortspolizeibehörden darauf
hinzuweisen daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizeibehörden haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unter Hinweis auf § 7 der Regierungs-
Polizciverordnung vom 6 . Mai 1882 — A .-Bl . S . 152 —
und aus die in § 34 des Feld - und Feldpolizeigesetzes vom
1 . April 1880 vorgesehene Strafe aufzugeben , die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Frist zu ver¬
nichten.

Mittel zur Bekämpfung sind:
1. Abbürsten der befallenen Stellen mit einem steisborstigen

Pinsel oder einer langborstigen Bürste unter Ver¬
wendung von starker Schmierseifenlösung (auf 50 Liter
Wasser 3 Pfund Schmierseife ) ; oder Schmierscifen-
lösung mit Tabaksabjud.

2. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroleum -Seifenbrühe (2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst , 2 Liter Petroleum zugegeben , bis zur
sahnenartigen Emulsion verrührt , sodann mit Wasser
aus 100 Liter aufgcfiillt und aut verrührt .)

3 . Bespritzen und Ausbürften der befallenen Stellen mit
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweisen , die Ausführung der ge¬
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1903.
Der Königl Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit dem Anfügen , daß die Unter¬
lassung der Vernichtung der Blutlaus auch diesseits nach
den oben augezogenen § § mit Geldstrafe bis zu 150 Atk
oder mit entsprechender Haft bestraft wird. Die
Ausführung der Arbeiten hat binnen 0 Wochen , vom
Tage der Bekanntmachung ab , zu erfolgen.

Wiesbaden , den 7 . Juli 1903.
Der Oberbürgermeister:

5012 In Vertr . : Dr . Scholz.

Bekanrtmachung.
Betrifft : Die Vernichtung der Ranpen des Ringel¬

spinners und der Apfelbaumgespinnstmotte.
Durch das allgemeine parke Auftreten der Raupen , des

Ringelspinners und der Apfelbaumgespinnstmotte wird dem
Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht . Ich veranlasse
daher die Ortspolizeibehörde , unter Hinweis auf § 1368
Nr . 2 des Reichsstrafgesetzbuchs den Obstbaumbesttzern die
sofortige Vertilgung der Schädlinge aufzugeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupen erfolgt durch
Zerstörung der in den Astgabeln befindlichen Gespinnste , was
besonders zur Morgenfrühe , wo die Raupen sich am Stamm
oder in den Astgabeln in Klumpen befinden , zu geschehen hat.
Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche Bekämpfung
möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupenfackeln be¬
kämpft - dabei ist zu beachten , daß keine Raupen entschlüpfen,
da sich dieselben bei Berührung des Gespinnstes rasch an
einem Faden zur Erde lassen . Die gesammelten Gespinnste
sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be-
kämpfungsmaßregeln zu kontrolliren.

Wiesbaden , den 18 . Juni 1903.
Der Königliche Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit dem Anzufügen , daß auch dies¬
seits zur Vernichtung der Schädlinge hiermit aufgesordert
wird.

Wiesbaden , den 7 . Juli 1903 . 5011
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Or . Scholz.

Bekanntmachung.
Die am 8 . Juli d Js . im „Rabengruud " und

„Entenpfuhl " stattgefundene Grasversteigernng ist
genehmigt worden und wird das ersteigerte Gras zur Ein¬
erntung hiermit überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen bezahlt
werden.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
5171 Der Magistrat.

Bckaantnrachung.

Zwecks Herstellung der Fahrbahn in der Mosbacher-
straße vor den, Neubau Kuntze von der Alexandrastraße
auswärts wird der Feldweg daselbst auf die Dauer der
Arbeit vom 14 . Jnli er . ab für Fnhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 11 . Jnli 1903.
5144  Der Magistrat.

18 . Jahrgang

Auszug aus der Straße » - Polizei - Verordnung
vom 18 . September 1900.

tz 57.
Verkehr in der Kochbrnnnen -Anlage.

1 . Kindern unter 10 I ehren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt . -

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunneninusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

Der Magistrat.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19 . Sep¬
tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Stadt
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraße No 3 , links 2. Stock,

ist eine Wohnnng , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock,
sowie im Rathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1. August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
5227 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach § 12 der Accise -Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr eigenes , 40 Liter
übersteigendes Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Ein¬
kellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren haben,
widrigenfalls eine Accisedefraudation begangen wird.

Wiesbaden , den 13 . Juli 1903 . - 5143
_ Städt . Accise -Amt

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sovaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Bckarmtmacknng.
Aus unsereiu Armen -Arbeitshans , Mainzerlandsttaße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziiudeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Ceutner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceutner Mt . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnommen . 9281

Wiesbaden , den26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Städt . Volkskirrdergarterr
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , enlgegengeuommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4715 Der Magisträ.
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Fremden-Verzei clmiss
vom 16. Juli 1993 . (aus amtlicher Quelle-)

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Brocker, Krefeld

Belle vue,  Wilhelmstr 2t
Brambach m. Tocht., Newyork
Lew in m. Fam., Chicago

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Schacke, Landau

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Bergmann m. Fr ., Petersburg

‘ / wei Böcke,
Häfnergasse 12

Schrinner, Manz b. Bohrau
Meixner Fr ., Frankfurt

Braubach,  Saalgasse 34

Heise m. Fr., Höxter
Klein, Köln
Flicke m. Sohn, Goslar

Dahlheim,  Taunusstr . 15

Hosenthal, Bochum
Deutsches Haus,

Hochstätte 22
Schmucker, Mühlhausen
Jung , Ahlbach
Schmiedel, Mühlhausen
Schoppeley Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Basedow m. Tocht., Hamburg

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Schröder, Frankfurt
Troch Fr ., Hahnstätten
Grünike m. Mutter , Essen

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Merzbacher, Frl ., Nürnberg
Kohn, Fr ., Nürnberg
Cooper, England

Karpfen.  Delaspäestrasse <
Meier Frl ., Würzburg
Kuhn, Köln
Nechel m. Tocht., Erfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Haas m. Fr ., Kirn
Büdgen Frl ., Mülheim

Kran  z. Langgasse 50.
Renz, München

Oestergaart m. Fr ., Benin
Mohr m. Fr ., Lorch
Klein, Mühlheim
Lucas xn. Schwester, Glogau
Günther , Posen
Sprickerloff Bremerhaven
Haupt , Chemnitz
Flemming, Chemnitz
Unger , Elberfeld
Hecht m. Tocht ., Berlin
Stern , Berlin
Wartenberg , Berlin

R 1, e i n - H o t e 1,
Rheinstrasse lü

Humperdinck Posen
Grieshahn m. Fr ., Haag
Andrews, London
Harding , Preston
Lichtenauer , Darmstadt
von Dostojensky , Petersburg
Wynberg m. Fr Amsterdam
Chesley m. Tocht., Washington
Bennhop, Fr . m. Fam., Arnheim
Grieshahn m. Fr ., Haag

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Roth , Niederrad
Bergqvist Stockholm
Bergvist , Stockholm

Krone,  Langgasse
Wehr, Schweinfurt
Schüssler, Fr ., Chemnitz

Hotel zu in Rheinstein
Tau  t u s s t r . 4,

Bendermann m. Fr ., Berlin

Hotel Ries.  Kranzplatl
Genis Frl ., Amersfoort
Genis, Amersfort
Beier, Neumarkt

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Schwarz, Stuttgart
Schneider, Iserlohn

Einhorn,  Marktstrasse 39
Gillessen Krefeld
Wolf, Krefeld
Girrnee, Friemersheim
Blusken, Krefeld
Haack, Nürnberg
Sender Pirmasens
Faust , Hannover
Dressier, München
Sauerbann, Mannheim

Eisenbahn -Hot «!,
Rheinstrasse

Hergarten , Köln
Müller, Halle
Puppendick, Frl ., Halle
Cahen, Köln
Becker, m. Fr., Rudolstadt
Peetz Flensburg
Wolff, Köln

Metropole u. Monipol,
Wilhelmstrasse 6 tu ä

Steinmann, Barmen
Mundt , 2 Hrn ., Newyork
Evard m. Fr ., Brüssel
van Haagen m. Fr ., Arnheim
Lang, Nürnberg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3L

Cortz, M.-Gladbach

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Fuchs, Fr . m. Tocht., Newyork
Shell m. Fr ., Newyork

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18 i

Rotteveel Frl ., Seist

Nonnenhof,

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Jork , Dresden
Hauffe, 2 Frl ., Torgau
Hauffe m. Tocht,, Canitz
Würker , Greiz
Tonn, Nakel
Wolff, Fr ., Bromberg
Fioratti Fr,, Beuthen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Seisser m. Bed., Würzburg
Ross Winans , Baltimore

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Leiger, Frankfurt
Lewinsohn, Fr ., Berlin
Wenz, Bremricher Hof
Mäscher, Hanau
Weber, Haiger

Altmann m. Fr ., Saalfeld
Hermersdorff Frl ., Trier
Tholens, Temenzen
Batta Gand
Paut , Paris
Schmidt m. Fr ., Nottingham

Union,  Neugasse 1
Haberstroh m. Fr ., Windsheim
Stang m. Fr ., Nürnberg

Victoria,  Wilhelmstrass « 1
Bugogne Fr ., London
Fletscher , Fr ., London
Laufenberg, Fr ., Mülheim
Rabe, Köln
Sträter m. 2 Töcht., Rheine
Pelgram Frl ., Newyork
Magnus m. Fr ., Breslau
Luhrmann , Cincinnati
Slater , Sheffield
Lewin m. Fam., Chicago
Frame, Fr ., Queenstown
Piromali , London
Frame Queenstown
Moors, Los Angeles
Hickey Frl ., Los Angeles
Stinson, Anna
Weeber, Brooklyn
Brown, Brooklyn
Brown, Fr ., Brooklyn
Pelgram, Fr ., Newyork
Brown, Brooklyn
Luhrmann , rl ., Cincinnati
Luhrmann , Cincinnati
Luhrmann , Fr ., Cincinnati
Wright , 2 Damen, Braidentown
Wright , Braidentown
Pelgram, Frl ., Newyork

Vogel,  Rheinstrasse 27
Rosenberg, Ems

! Grundlaus, Ems
1 Cordes , Holbeken

Nurrenbroy Dayton
; Brander m. Fr ., Düsseldorf

Kremilkecr, Wien
Werner m. Kind, Usingen
Albach m. Fr ., Amsterdam
Becker m. Fr ., Strassburg
Meimans m. Fam., Lodz
Brassard m. Fr ., Hilden

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Römer m. Fam., Barmen
Barth , Köln
Cramer, Darmstadt
Schmitz m. Fr ., Radevormwald
Kütz , Düsseldorf
Borstendorff 2 Hm ., Schöneberg
Luitolf Strassburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Heymann, Newyork
Rowald Fr ., Mainz
Hartradh Fr., Trier
Laub m. Tocht., Trier

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Aschenbrenner, Mülheim
.Sturtevant m. Fr., Leipzig

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Shüle, Berlin

Dr . Gierlich ’s Kurhau*
Leberberg 1

Russell, Recklinghausen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Marcus, Köln
Klopf, 3 Frl., Kottbus
Foerster , Köln
Rosel, Hannover
Neuberger , Frankfurt
Magout m. Fr ., Lüttich
Poisket m. Fr ., Glous
Chur, Berlin
Unverzagt , Hamburg
Schiefer, Nürnberg
Colm m. Fr ., Köln
Jacoby 2 Hrn ., Berlin
Lang, Bad Kreuznach
Menk, Remrod
Sonnenfeld, Köln
Menk, Chicago
Koller, Wien
Weitzenkorn , Giessen
Megow m. Tocht., Stettin
Bofinger, Stuttgart
Salinger, m. Fr ., Solingen
Graichen, Leipzig
Eisemann , Heilbronn
Hornung , Frankfurt
Frankenberg , Offenbach
Lauks , Buchholz
Menningen, Ransbach
Wolff, Köln
Almann m. Fr ., Hordel
Cahn, Halle
Gähn, Berlin

Hahn.  Sniegelgasse 15.
Rohloc, Berlin

Happel.  Schillerplat * 4
Baer m. Fr., Lübeck
Weyers , Leipzig
Nikodemus m. Sohn, Herhorn
Hochwald, Wien
Hahndel , Berlin
Kalle , Berlin
Bergmann m. Sohn, Hamburg

Vier Jahreszeiten]
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Moumann Andernach
Devadder Brüssel
iVan Lint Brüssel

Kirehgasse 39—41IKoch,MünchenRosenlehner, München
Weissmüller Fr. m. Tocht., Ber¬

lin
Marx, Frl ., Eitorf
Frauke m. Fr ., Siegburg
Haberland Berlin
Hein, Stuttgart
Goldschmidt, Frankfurt
Mörtzsch, Chemnitz
Behr, Nürnberg
Löblich m. Fr., Würzburg
Thurn , Schalke
Frankenberg Kassel
Herringer , Frl . m. Schwester,

Köln
Brentges m. Töcht., Köln

Graulen,  Bierstadterstr . 9
Gradweil m. Fam., Berlin
de Osa, Fr . m. Bed., Paris

Pariser Hof,
Spietrelsrasse9

Sondermann, Przyborowko
von Linstow Fr ., Hamburg
Albrecht , Jarmen
Fhienemann Halle

Petersburg,
Museumstrasse 3

v. Daschkoff Fr . m. Bed., Pe¬
tersburg

Ilalaidgoglo m. Fr ., Odessa
Frantzen Fr . m. Sohn, Peters¬

burg

l’ fälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Stern m. Fr ., Berlin
Schäfer, Frl ., Kassel
Schlüter Frl, . Ems
Günther m. Fr., Koblenz
Merker m. Fr., Frankfurt

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Gangeier m. Fr., Utrecht
Nupsench m. Fr ., Zutphen
Busse m. Fr ., Antwerpen
Hinlöpen m. Fr ., Zutphen

Zur guten Quelle
Kirehsrasse 3

Jaenichen , Berlin
Bergt , Berlin
Trottner , Kysitz

Qu e 11e n h o f . Nerostr . 11
Rosenbaum, Barmen
Imboff . Barmen
Peter . Marimrg-
Berndt , Kötzschenbroda
Israel . Nenkersdorf
Kiessling, Nengersdorf
Clemenz Nenkersdorf
Bauer Frl ., Vogelsberg

Reiebspost,
Nionlasstrasse 16

Krell, Berlin

Weisses Ross,
Fochbruhnenplatz 2

Katerbow , Fr ., Friesack
Repcke, Fr ., Wusterhausen
Hentsehel , “Fr ., Leisnig
Hentschel , Leisnig (
Zietsch, Sömmerda
Köppelmann Fr ., Hamm

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 26.

von Seebach Karlsruhe
Wessel, Rotterdam

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Rosenberg, Düsseldorf
Spair, Amsterdam

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Schmidt, München
Topp m. Fr ., Soest
Kupke, Fr ., Alf
Koethe Mengeringhausen

Spiegel,  Kranzplatz , lflL
Fahisch, Fr ., Göttingen
Schönthal , Fr ., Offenbach
Stückgold, Berlin :j
Adler, Fr ., Petersburg
Temme, Fr ., Hanau
Fink, Fr ., Hanau 1 !■

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Stauch, Schmollen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Roth m. Fr ., Ludwigshafen
Goerich m. Fr ., Krefeld
Schulte, Rathenow »
Brehler , Köln
Hütsch m. Fam., Grossenbach
Barth Köln
Saalborn, Fr ., Berlin
Herrmann , Berlin
van der Tack , Nantes
Vollmer m. Fr ., Eransalle
Drolshagen Rheydt
Hess, Heidelberg

Taunu « Hotel,
Rheinstrasse 16

Wengler Hannover
Tretzhans Berlin
Scholz, 2 Frl ., Braunschweig
Huber m. Fr ., Amberg
Jones Frl ., Newyork
Goldstein m. Fr ., Amsterdam
Kutnow Newyork
Voss m. Fr ., Hamburg
Roegiers, Gand
de Ridder Temensen
Hermersdorff Berlin
Steurich m. Fr ., Libau
Hinrich , Fr ., Berlin
Diestelmann m. Tocht ., Ham¬

burg
Kolmergut 2 Hrn ., Strassburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Koeppe Fr . m. Tocht., CzartU-
kau

Degrace Fr ., Huy
De Gruyter Vogelensang
Schulmeister, Dresden
Kupsch, Kolmar
Bruch, Frl ., Call
Wassermann , Call
Hauffe, 2 Frl ., Torgau
Tod m. Sohn, Hagen

Jn Privathäusarn:
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5
Werkmeister m. Fr ., Charlotten¬

burg
Pension Anglaise

Panlinenstr 1 a
Mc. Nair Ipswich
Mc. Nair Frl ., Ipswich
Hackett , Fr ., Irland
Flinsch, Fr ., Darmstadt
Srant m. Fr ., England
Henkel m. Fr ., Kassel
Ealcke Frl : Königsberg

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Bogalubsky Petersburg
Gr. Bürgst  r. 3

Post , rl ., Stettin
Kitzeky Frl ., Stettin

Gr . Burgstrasse  14.
von Radonsky, Stargard
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Lahmert m. Fam., Lodz

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

von Budziszewski, Breslau
von Rychtowski Posen

Pension Herrntt,
Taunusstr . 55

List Fr . m. 3 Kind., Moskau
Roppert , Frl ., Moskau

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Müller Frl ., Braunschweig
Bocke, Frl ., Riga
Hoffmann Frl ., Woldegk
Miltz, Fr ., Sobemheim

E v a n g e 1. Hospiz,
Emserstrasse 5

Passavant , 2 Frl ., Michelbach
Mitge, Fr ., Berlin
Rettig , Frl ., Rehdenick
Umberg, Stiegel
Müller m. Fr .. Stiegel

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Loeb Mainz
Beckmann m. Fr., Berlin

Nerostrasse  11.
Stern, Fr ., Berlin

Nerostrasse  281.
Lewin m. Fr ., Frankfurt
Wirz m. Fr ., Essen

Pension Reuter,
Nerotbal 23.

Koch, Frl ., Neuweissensee

Röd er strasse  41.
Mehl, Wansan
Villa R o o s - R u p p r e c ht

Sonnenbergerstrasse 12
Konoff Fr ., Saratow
Skchajoff Fr ., Saratow

Priv .-Hotel Silvan »,
Kapellenstrasse 4.

Fulda, St . Goar
Stiftstrasse  12.

Wildenhahn Fr . m. Tocht., An-
naberg
. Taun u s strasse 51

Gempp, St. Louis
Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Wähler , Düsseldorf
Villa Victoria,

Sonnenbergerstrasse 17.
Haxrison m. Fr ., Philadelphia
Osmond Fr ., Philadelphia
Bassett Normal

Mc. Laughlin m. Fr ., Philadel¬
phia

Pens . Kaiser Wilheln»
Graf Taufkirchen, Augsburg
von der Heiden, Hilden
von Hirsch, Fr ., Essen

Angenheilanstalt für
Arme.

Kunz, Niedergladbach
Weinbach Niederlahnstein
Harz , Höchst
Haas , Barbara , Kümmelsheim
Hempele, Okriftel
Weber, Lina, Niedershausen
Langschied Elisabeth , Birlen¬

bach
Wirth , Rückershausen
König, Magdalene, Niederwalluf
Hankammer , Wilhelmine, Nees¬

bach

Bekannrmachu««,
Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte

an der Alleeseite der Wilheluistraste gelegene photo¬
graphische Atelier » soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab I . Oktober 1903 zunächst auf die Dauer von
5 Jahren neu verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen Miethprerses
bis spätestens Montag , den 20 . Juli ds - ^§s -,
Vormittags 10 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingeiehen werden
können, einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht auf die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903 . 4557
Städtische Kurverwaltung,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 18. Juli 1903, Abends 8 Uhr:

DOPPEL - KONZERT
des städtischen Kur - Orchesteri

unter Leitung seines Kapellmeisters KönigL Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnsr

und des

Künstler-Waldhorn-Quartetts
der Königl. Kammermusiker Herrn Klöpfel , Kellner , Ehr¬
hardt , Unser vom Königlichen Hoftheater in Hannover unter
Mitwirkung des P i s t o n-V i r t u o s e n Hrn . Verth . Richter,
Herzogi . Kammermusiker von der Hofkapelle in Braunschweig,

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison - Karten
Abonnements -Karten für Hiesige, oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mark.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement!

Mittwoch, den 22 . Juli 1803, ab Absuds 8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)Grosses 6artenfest#

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservtrt.
DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A.  Becker Xichlcljer , Herr Adolf

Ciausz, Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im HauptportaL

Eine rotb « Fahne am  Kurhause zeigt an, dass das Gartens
fest bestimmt  statttindet.

.Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastel -Mainz ll ao

Rheingau ll 68, Sehvvalbach 11°°.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewresener De«
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hie»

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden . waS
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vernierk „zur Verzollung in Wiesbaden*

^Usbaden . den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht

Wiesbaden, den 27. Aprrl 1903. Stadt. Aeciseamt.
- - - ' Belanntinachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-
setzten Fluchtlinienpläne nur ,

Dienstags und Frertags
während der Vormittags -Dienststunden im Vermessung»-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magtrastt.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

Unier Wohnungs•Hnzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterellentenm unserer Expedition gratis verabfolgt, ksrr
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. kse« gssibsh* I

Unter dieser Rubrik werden ünferafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

WoHumgsmchmis-Bimm Lion& Cie.,
Schillerplatz 1 ♦ Telefo « 708 . 365Wroth- utih nffer Arl.

ßiinberl . Ehepaar judjt 5. Okr. e.
«V 2-Zim,-W, »i. kl. Stall . Off.
m. Preis u. 8 . J . 4716 $jp. 4716

Wobn, 3 Zun. u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes._ 3810
fll tteinsl. dess. Dame sucht Herrn
4V ob. Dame, um grötz. Wohn,
gemeinsam zu miethen. Gest, Off.
u. E. II. 44 a. b. Exp. b. Bl. 5134

7 Zimmer.
rttfbotfäaUee 59, Ecke Kais Friedr.-

Ring, ist bie 2. Etage van
7 Zim. jc.  auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzusehen Vm. 41—1 Uhr. 969
fjrmfsrftr . 3ir. 8, Wohnung von
RD 7—8 Zim., Küchen a. Znb.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm. 4185
LLKerichlsstr. 3, 3. ^Wohnung.
VN 7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neu hergerichtetu. b. Ncuz. entspr
auf fof. (auch spät.) bist, z. v. 668
^Lerrschastllche Wohnung. In

seiner Etagcnvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Parl .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenb.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. !1—1 Uhr Mittags.
Näh. Humbolbstr. 11.  2 . 4138
^taiser -Friebrich-Rmg No. 40 ist
SV  eine schöne7-Zim.»Wohnuiig
im 3. Stock, ber Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774

^UH> oritzstraßc 29 ist dieUrV  mit innegeh. Parterrew
von

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die-
selbe 'kann auch gctheilt als 5-Z.-
Wobn u. 2»Zim.»Wohn, (letztere s.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Bonn. 11- 12 Uhr. 4125

W. K i m m el.

Rheinstr. 9 ,
7 Zimmer mit Balkon, Bad, Küche
und Zubehör, Gas u. elektr. Licht,
im 3. Stock, sofort oder 1. O^

auch möbliiw

^irchgasse 47,»54- stock, ist eine
_ _ 2. Wohnungs
stock, ist eine Wohnung von

6 Zim ., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
fof. ob. spät. z. Bill. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung  6358
»Hicolackstr . 2 » , 3 , Wohnung
wV  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . _ 1933

Im Neuvan .«
Rüdeshcimerstr . 14,

Ecked.Rauentbalerstr., (verl.
Adclheidstr.), sind hochherr»
schastl. ausgeit. Wobn. ä 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. ans
sos. oder später zu verm.
Im Hause bcsinben sich:
Haupt» und Nebentreppe,
Pers.-Auszng (List), elektr.
Lichtanl., Gaslcit. für Licht,
Koch- u. Heizzivecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres dai.
Part . 4880

kŝ m 'Neubau Ruoesheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

herrschastl. auSgcst. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Conff. u. reich!.
Zubeh. per Okt. od. sof» zu tun.
'Näheres daselbst. 1675

fjtmfeeftr.VV bau. aal
_ 52 , Billen.
bau, ganze Etage mit

5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend U.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. od.
S 'eerobenstr. '31, P . 4267 I

- - - m

npmierftt . 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entspr.,. elektr. Licht.
Gas, Bad -c., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

— fragen daselbst od. Seeroben-
^ straße 31, Part . 4270

ck'^ eisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
VSJ 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu ersr. von
10- 12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

Suxemburgplatz3, 3l. ist eineschöne Wohn., 4 Zim., weg.
zugsbalber ans 1. Okt., evcntl.
früher zu vm. (Preis 805 Bi.) 4016

zu verm, evenl.
Näb. daselbst. 4850

Schirtzenstr. 5
(EtagenMIla ) , mit Haupt, u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, los. oder
später zu vermietben. Näh. das.
n. Schützenstr. 3, Part . 3720

6 Zimmer.
»f dolssalle 25, Part , 6 Zimmer,4V Balkon, Badezini. u. reich!.
Zubeh-, Gartenoenntzung, sos. od.
sp. Näb, das. 1 S t. h_ 1020
/schöne 6-Zu»mer-Wol,nung m.
»5 reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartenbenntzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zn besehen
Bierstadter Höbe 3, Hvchp. 3108
^ambachthal 34 (schönste Lage).

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Znb.. Veranda. Garten n. Garten,
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachtbal 32. 1 St . 2722
^TKoelbestr. 5, Part ., Wonn. v.
VN 6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. n. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669

Hl« n der Ringkirche7, Pt . 6 Z .,4V Bad, 3 Balk., Gas, elektr.
Licht, reich!. Zubeh., ev. m. Garten
zu verm. Näh, das._ 4780
_ 5 Zimmer._

delheidstr. 84 am Ring, Part .,
5 Zim., Küche u. Zubehör,

Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraßc7, 2. 4066
» « lbrechtstr. 44, 2. Et., in ruh.

Hanse, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. ans 1. Olt . zu vm.
Ausk. 1. El. o. Bureau Hth. 1639
«g dolssalle- 49, 1. El., 5 gr.
~4V Zim. m. Zubeh., Balk.,Bad,
Speisek., Kohlcnausz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn, in 3. Et. aus sos. Ausk.
das. Part . Fernsp-No. 2548. 5212

S-Zimmer -'LLohnnng,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bism arckring 3.

St ., 5 Zim.
sämmtl. Zubeh o. 1. Oki.

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334
»Lismarck Ring 40, Ecke West«
-O endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4648
HÎ ütowstr. 2, Eckbans, neu er-
'■O baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eingcr., gesunde
freie Lage, Nähe b. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts. 1357

^ » ahiistraße 20, sch. 5,Zimmer.
<\ 5 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sos. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054
ajübe4beium '(tr. 11, verl. Adel-UV heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Temralheizung zu vermiethen. Näb.
das, im Banbüreau, Soul . 3107
^Iteerodenstr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Maus, und Küche aus
1. Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
»Llalluserstr . 12, nächst Kaiser-
4U  Friedr .-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Renz,
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , 1. 3824
»LHörthstr, 5, 1 St ., Haltest, d.
4M  Straßenbahn , 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Ziethenring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmcr Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part . 4803

4 Zimmer

M8J e«S er aane 10 (Bend .) 4 Z.,
wt - Kücheu. Zubeh. zu verm.

Näh bei S . B a u m, Graben-
straße 12_ 4592
»Heubau Phllippsberg r. 8»,
UV  4 Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstrahe 17
find 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. El. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näb. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
«I .i-blstr. 22, nächstd. Kaiser.
w » Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit cnt-
svrcchend eingerichtet, z. vm. 8734
»2 .udesheimersir 11 (verl. Abel-
UV  Heid,Ir.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
»Neubau Schiersleinersir. 22, dir.

am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatiet, per sos. z. vm.
Näb. daselbst. 1905
Schier,tcinerstr 22 , Renb.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst.  4520

HHiSmarckring 22, 2
sämmtl. Zube

Hl« d-ld-idstr. ist eine Wohnung
++ (Südseite ), 4 gr, Zim., Ball.,
alles der Ncuz. entspr. aus sos. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. _835
Â amvachlhai 6, 2, Wegzugs
d " halber schöne 4-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. das. 2. Etage._ 4431
tjycubuu Dreiweidenstr. 10, doch-
VV  elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u, reichlichem Zubehör aus
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näb. daselbst oder
Baubureau Hch. AßmnS, Bülow-
straße2, Parterre. 4983
»Acnban , Dotzheimerstr. 57z
UV  3 - u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth.  8027

FFdaiser Friedrich-Ring 74 ist die
« 8- Herrschaft!. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. aus gleich o.
Väter z. vm. Näh. das. 6936

^fiH.eubau Dreiwcidenslraße10,
hochcleg. herrschnstl. 5-Zim.-

Wobnungen mit Erker, Ballonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas und reich!. Zubehör ans 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. stiäh. das. od. Banbüreau
Hkd. AfimuS , Bülowstraße 2,
Parterre. 4982
^ ^ crdcrnr. 25, 3. Er , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Balk.,
3 Mails., Warmwasserl., Bad,
Kohlcnausz., wegzugsh. sof. od.
sp äter zu verm._ 4963
Eleg möbl. Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. n. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsch- n. s. w. zu verm. Anzns.
Borm. 10—13. Nachm. 3—4 Uhr
Franksurterstr. 26. 2697

î seuban Dotzheimerstr. 57, 3- n
4,Zim.-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. * ' 4976
$lSeubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
ir*  4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

fLmscrstr. 54, 4 Zimmer M
'S ' nebst sä " " ^nebst sämmtl. Zubeh., d
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1, Okt. cr.. auch früher. Zu
erfragen dal. °d. Seeroben-
straße 31. Pt . 4269

schöne 4.
^ v . . . ilk .. Bi

Znb. kos, z. v. Näb. das. Pt

n. 3^l^ erderstr. 15. ^ ,
Z.-W. m.Balk., Bad u. reich!.8989

LHlaiser Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
Wohuung von 4 Zimmern,

Badezimmer ujw. Näh. 1 St . 4205

^Lcharnhorststr 2, 'Neubau, hinter
der Blücherschnle, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 35 16

Ö,
gegenüber der Blücherschul,
sind 3- und 4-Zimmer
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vcriiiielhcn.

Näheres Banbüreau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

(Fkcharnhorststr. 19, Ecke Bülow»
straße, sehr schöne3- bis 4-

Zimmer Wohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näd. Part . 4677

o

0 chwalbacherstr.63,pr.1.Okt.3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermiethen. 4522

3Z.-Fiasulgasse4, 1 Wohnung, - _
Küche u. Kell r sos. o. bis

1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr . hoch. 4578
(Fleerodensirane v schöne
^ 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Jnli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
m Gartenbaus . 8878
^HAceub. Sctzierfteinerikr . 22,
V*  direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zinimer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521
gL ^ cllritzstr. 51, 1 r.,3 .Zimmer-

Wohnung zum l . Okt. an
ruh. Leute zu verm._ 5148

2 Zim»urr.
HNohnnng , Stallung , Futter-

raum, Remise ans 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
^T^ otzhelliierstr. 14 ist im Seiien-

bau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
t̂ rankenstr. 19, schöne Dach-
•O wohnung, 2 Zimmer, Küche
großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part._ 4824

Küche zum 1. Oktober zu

^4 .cugassc 18/20, Slb . 1, eine
UV  Wohn , von 2 Zim. u. Küche,
Glasabschl., Keller an kl. Familie
zu verm. Näh. Bä ckerei.  4995

MLalramstr . 33 Part -rrr-Zlmmer
^4 ? zu vermiethen. 8183
^Llin große- leeres Zimmer fefsft
VS- zu vermiethen. 4932

Zimmerinannstr. 3, Hth. 2,
Möbtirts ZtWNrsx.

» « delheidstr. 42, 2, ein ftciUrdl.
‘4V  möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen 4360

»D od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu ersr. Bismarck«
ring. 26 Parterre rechtSj 4212

Line ' sehr schöne4 Zimiiicr-
^ Wohnung mit Bad u. s. w.

Aorkstraße 11 im 3. Stock aus
1. Okt. z. v. Näb. das. Lad. 4187

3 Zimmer.
Albrechtstr. 41.
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten¬
benutzung zum 1 Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock. 4769

delheidstr. 46, ’JJitlu. sch. 3-Z.»
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher . Wwe. 6970

otzheliiierstr. 83
Südseite, coms

'Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Znb., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
'Näd. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

85, Bel-Etage,
3 Zimmer, Küche, Bad und

Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermietben. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

‘O wei große Zim. in der 1. Et.
<0 an ruhige Person, auch für
Büreau paffend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
»platterstr . 44, kl. Wohnung an

ruh., kl. Familie a. 1. Äug
zu vm. Näh. Platterstr. 46. 4953
»Vbeinstr . 44, Llv , 2 Zimmer,

Kücheu. Keller auf 1. Okt.
1903 zu vm. Näh. Bdh. Pt. 5200
»Lheiiistr . 77, 3>(2 Zimmer u.
wf Küche auf 1. Okt. an ruh.
Leute zu vm. Näb. Part . 5149

Rheiiiftratze 78,
Frontspitze, 2 Zimmer per sofort

5155zu vermietben.

sc.mserstr.v?» Part ..
. 54, 3 Zimmer,
Part ., nebst sämmtl. Zu¬

behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4'.-68

tmmamam
L- ehrstr. 12 ist eine kleine3-Zi»i.-
^ Wohn zu 270 M., sowie eine
kt. Mans.-Wohn. zu 180 M. auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei Kölii.i, 1 Tr. links._ 4585
»Jbeinftt . 44. 1 St ., 3 Z»i»n,r.

Küche und Zubeh. aus 1 Okt.
z» vermiethen Näh. Part . 5199
»Aödersir . 29 im Eckladcn. 3-Z.-
UV  Wohn. in. Zubeb. an ruh.
Leute, Astermicthcr nicht gestattet,
belegen in dcrLehrstr. Part . M. 480,
1 St . M. 480 aus 1. Oktober zu
vermiethen. 4607

chwalbacherstc. 14, 3 durch-
gebende Mansarden an rnh.

Leute sos. o. später zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894

J os. K c n t m a n n.
»ttaldstraße , Dotzheim, 2-Zim.-

Wobn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bur eau, Rheinstr, 42_ 2650
»Lpebergaffe 56 2 Zim , Küche

mit Zubeh. per 1. Oktober
zu verm. sNäb. 1 St . 1. 5130
«ßuie Wohnung in. Werlställc
V* / auf den 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Exved. d. Bl. 3157

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche ans sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

(Aonnenberg, ' Tbalstraße 16, ist
eine 2» und 3 «Zim.-Wobn.

zu vermietben. 4662
_ 1 Zimmer. _
rffjin srdl. Zimmer auf 1 Okt.
VZ, ob. später zu verm. Adler-
straße 53. 4207
fßme Mansarde mit Küche und
VA-» Keller zu vermiethen. 5132

Hellmundstraße 33.

»perlramstr ^ 12, 2 je., hübsch
möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu vermiethen. 5151
»ßnständlger junger Mann erh.
■4V schönes Logis Bleichstr. 33,
Bdh. 2 St . links._ 5235
/̂ chün möbl. srdl. Zimmcr zu

^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
»ItUn Bristol , Frankfurter«
42  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlasz. zu vm, 6519
franksurterstr . IV, »Villck
iS  Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
(dwei junge Leute erh, Kost und

Loa. Frankenstr. 15,Hh. 2. 6175
4 ist e. Laden

y event. 2 Läden zusammen,
mit Ladenzimmcru. Arbcitsränme
prr 1. Okt. cr. zu verm. 4543

Näb. Faulbrunneustr. 11, Part.
«ZLustav-Adolfstr. 5, 1, ein gut
VJ- möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_ 4479

Ein junger,
auständiger Manu

erhält Kost und Logis. 5044
Näb. Hartingstr. 4, 1.

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part._ 4044
» | nständigcr jg. Mann erhält
■4V  gutes Logis
5122 Hermannstr. 3, 2 St . l.
»WJ -öbl. Zimmer zn verm. per
UrV  Monat 20 M.» Hellmund-
straße 26. 2 St . l. 9449
^Lellmundstr. 56, Stb. 2 St .,

erhalten 2
Kost und Logis.

reinl. Arbeiter'
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^L,ellmundstraße 42, leeres Z'm.
zu vm. Näb. 3 St. 4964

^cllmundstr . 42, Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen.

Näh. 2 St. 4435
FL >n gr. h-izb. Mansardcnzim.

in e. Billa an ruh. ält. Per,',
z. v. Näb. Röderstr. al , 2.  9838
S eeres Zimmerz. Einstellen vonMöben bist, zn verm. Näb.
Schwalbacherstr.3, Bergolderei.4696

DLerderstr. 2, Hth. P ., g. Schlaf-
stelle frei. 4294

/Äin möbl. Zimmer zu verm^
per 1. Juli . 4378

. Jahnstr. sttr. 7, Part.

Junger Mann
kann Schlafstelle erh. Karlstr. 9,
Parterre. 5185
tI,aristraße 25, 1, möbl. Man-

sarde mit Kost (die Woche
10 Mk.) zn verm._ 4889
«Mrchgasse 52,  3 St ., 1 hübsch
w*- möbl. Zimmer per sofort zn
vermiethen._ 4539
/2 £ ut möbl. Zimmer an einen
vv « Herrn zu vermiethen Luisen¬
straße 43. 2 links. 5050
»U ) etzgergasse 35 (Laden) Schlas-
«Vt gelle zn verm. 2663
»H ^ oritziir. 17, 2. schön möbl.

Zimmer sofort oder später
zu vermiethen. 4317
Hl« »ft. j. Mann k. sch. Log. erh.

Moritzstr 33, Hth. 1 r. 5081
Neugasse 9, 3 t>,

erh. allst. Leute gute Kostu. LogiS
(wöckientl. 10 M.) aus gleich. 5102

Oranienstr . 60 , 2,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm._ 3005
»Htaltmir . 24, möbl. Maus. s.
^ l od. 2 Mädch. od. Arbeit.
sofort zu vermiethen, 5168
«Xheiustr. 56. Glh. 1 St . möbl.
UV  Z , an allst. Frl, zu vm. 5159
tT̂ unge Leute erhalten Kost und
»J Logis. Richlstr. 4. 3. 6861

5, B. 1 L, niöbl. Z.
Herrn z. vm.  3591

»Il -hlstrasze
an 1 H

^em mobi. Zimmer für 16 M.
zu verm. Riehlstraße 11,

3 St . bl 72
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iSm möbl. Zimmerm. 2 Belten
zu Beim. Ecke Römerberq u.

Röderstraßc, 2 St . hoch. 3967
HUH.öderstr. 37, 1, nahe Saunuä«

straße, möbl. Zim. mit 1 ob.
2 Betten «v. auch mit Pension zu
vermiethen._ 3969
(Lcharnhvrststr. 20, 2 St . rechts,
W schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben._ 9292

immer mit 2 Betten zu verm.
Schlachtdausstr. 8. 3 Tr . 5057

<̂ ung. anst. Liann kann Kon u
Legis erhalten. 4632

Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
klunge Leute erhalten Kost und
-O Logis bei Fr . Malsy, Schier.
steinerstraße9, Htb. 1 r. 4470

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4920
tD anst. jg. Leute crh. Kost und
&  u. Logis Walramür. 25,1. 4903

Paltttinßt. 37r°s Ar¬
beiter Logis erhalten. 9956

sin möbl. Zimmer p. 1. August
zu vermiethen. 5242

Porkstr. 28, Part l.
orkstr. 81, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2853

/Lin sreundlich möbl. Zimmer
mit oder ohne Penl. zu vm.

2 Et. r., Zimmermannstr. 5. 5232
Kenstonen.

E
S

/jtmfetör . 54 , ganze
vcV Etage v. 10 Zimmern
nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, elektr
Licht, Gas, Bad rc., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Min vom
Wald, per 1. Oktober er.,
buch früher. Zu erfragen
aaselbst od. Seerobenstr. 31,
Part . 4266

Villa Giaiillpalr,
Emserstraße 13.

Familien Psnsion.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Borzüoliche Küche. 6807

Rahe Kur -ans,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies.

588badenerstraße 32._
_ Laden._

Hübscher Laden,
2 Schaufenster» Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Laden
und Ladenzim, m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I Moos . Weinhdlg. 5218
All . Langgasse7, Laben(ca. 10 t>.
•5V 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
micrhen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können wettere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19. 5927

MauritinsKr. 8
ist ein kleiner Laden , eventuell
mit kl, Wohnung per 1. Okt. er.
zu verm. Näh daselbst. 4651
schöner Ladeu mit 2 Schau-

fenstern und großem Lad n-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf » Metzger-
gaffe 5. 2961

SOuer Eckladea
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh, i. d. Exp. 3751
LiValdstr . Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 8 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Frndrich-
straße 40 ( an der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn e i d e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,
tjaden , PlichelSberg 15, zu ver-
^  miethen. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Dotzheim.
tjaben mir od. ohne Wohnung
^ zu vermiethen. Näh. in der
Exped d. Bl._ 4599

der Nähe von Wi sbaden ist
-X) eine Wirthschaft m. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden sür Metzgerei u Colonial-
waarcn eingerichtet, per 1. Okt.
d. IS . zu verm. Näh. Sedan-
straße 3, Büreau._ 3666

Werkttätteu etc.
eriramstr. 13, eine ca. 60 Q .»

Mtr. große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramftraße 9 bei
Hiort 5146

B

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisderqstraße5. ->717
/Lin Flaschenbierkeller, worin jeil

Jahren ein Flafchenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Olt . zu vermiethen Geisberg¬
straße 5 . 8278
tyivdigaije 10, geräumige llioni.
wV zuin Möbeleinstellen zu vertu
Näheres bei Krieg _838
Â uxemvurgpiatz2 ist Werkställe
^ u. Souierrain-Raum zu vcr-
miethen._ 2134
$IWeinfeUerui. Vorkeller, daiüber

im Souterr. 2 >.r. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt_ 1907

Die Schmiedewcrkstälteu
mit Wohnung aut 1. Oktober zu
vermiethen. Schulgasse 4 . Näh.
Hinterhaus 1 Treppe hoch. 4579
/Line Werkstätte mit Wohnung

im Gartenhaus auf 1. Okt.
zu verm. Dorkstr. 7. 3157
k̂ n meinem Hause Ädelheidstr. 18

sind mehrere
Räume

für Flaschenbierhändler und dergl.
mit Thorfahrt sos. zu vermiethen.
Näh. Rüdesheimerstr. 17. Pt. 5179

HL/ n der oberen Dotzheimerstraße
"■̂ V ist eitt

Grundgrick"Wohkung,
für Gärtnerei, und ein großer
Lagerplatz aus 1. August zu ver¬
pachten. Näh. Adelhcidstraße 64,
Parterre._ 5197

Ein Lagerplatz
mit Halle an der Dotzheimerstraße
zu verpachten; kann sofort benutzt
werden. 5180

Näheres Rüdesheimerstr. 17. Pt.

Kapitalien.

Kichere Cristen;
ohne GeschöftSkenntniß ev. durch
Kauf einer fast neuen Eckhauses
m. gutgeh. Colonial- u. Viktualien-
geschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mi-therträqnitz
Mk. 6120. Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8. E. 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes. 4686

Wer braudjt Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hvpothekcn, der schreibe
sofort an K. Schüneman ».
München Nr . 87 . 538,85

zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Raleuzahlungen während
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts aus gute Od-
jcc-e zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 82. 2821

Wer
betheiligt sich mit 9000
Mark an der Ausbeutung
e. iuduftriellen B )erks?
Das Capital wird mit 5%
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gcwiunbetheiltgnng
von weiteren 5% garantirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter J . W. 4838
an die Exped. d. Bl.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloser Obrloa st chen gratis

Kkfeil«. Herde,
eine größere Parthi« billig zu
haben. 5245

Luisenstraße 41.

Gartenkies,
Bank« u. Rosenpfähle,

Pfosten rc.
billig abzugeben bei

Ang. Knipp,
Sedanplatz3. 4749

HKLleichstr. 8, 2 St ., g. Privat-
Mittag»- ». Abendtisch. 5058

Kohlen
von nur erste»

Ruhr - Zechen liefert zu

C0ttsUM -Pr -is-u
gegen Baar

Aug . Külpp,
Sedanplatz 3

4750 Telephon Nr. 867.

!Weine!
in ganz vorzüglichen Qualitäten,
weist« und rothe Weine per
Flasche ohne Glas von 50 Psg. an

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consumhaus,
Wellritzstraße 30. 4923

fhuupeii,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WellriWraßk II.
werden von 1 M.
an fest und dauer

Haft angefertigt, sowie sämnttliche
Haararbeiten billigst bei
R . Grösser , Friseur»

Grabenstraße6. 4718

Damkn-Köpstüslllei»
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen -Salon.

Einzelsrifuren, sowie im Monats-
aboniiement außer dem Hause billigst

K, Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstr.

In - und Ausland,
I».Mevrcr .Viwtad .louimst ^ j!

mititä  Ü-
it*Glace-Kandschulje

wreden vorzüglich gewaschen und
g'ärbt, wöchentlich3 Waschtage.

Schwalbacherstratze Nr. 1, Ecke
Luilenstraße. 2944

Arbeiterrvasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb. in der Exped d. Bl. 530
Reell und billig!

Damen- Sohlen u. FleckM. 1.80.
Herren Sohlen u. FleckM. 2.80.
4032 Frankenstr. 7, 3.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
all.r vorkom inenden Arbeiten
Näh in der Exp. d. Bl. 2087

Zu JeftMfteiten
emvfiehlt sein neu erbautes Zelt
4961 L. Debus , Roonstr. 8.

unentbehrlich sür
Jedermann geg.

Fuß-, Hand- u. Achselschweiß, ver¬
treibt den Schweiß nicht. Ueberall
zu haben oder direkt gegen Ein¬
sendung von 75 Psg. franko. Nur
in eleg. Blechdose mit No. 41375.
Köstlich erfrischen» nach Strapazen
jeder Art (für Militär, Reiter,
Radfahrer rc.). 1282/57

w. Glas, Marmor-
Vklilllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann . Lunenvlatz2
ätrumrltiiiiHatoii

fertigt das 2457
Rechtsschutzbureau Schupp,

Hochstätte 12/14.
ge> ie berühmte Phrenologiu

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235
/L >n tücht. Damenschneider, der
sD nur in größeren Häusern des
Auslandes thälig war, empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften zu
allen in fein Fach einsqlagenden
Arbeiten unter prompteru. billiger
Bedienung. Off. erbetn an Karl
h attaf, Herderstr. 2, P . 5 26

junger Schriftsteller(23 Jahre)
wünlchtm. gebildeter, hübscher,

lebenslustiger Dame von etwa
18—20 Jahren , aus guter Familie,
in anregenden schriftl . Verkehr
zu treten.

Auch vorerst anonyme Zu.
schriften unter 7. 12. an die Erp.
d. Bl. erbeten. 5033

Dame,
hier fremd, sucht Verkehr mit geist¬
reichen Herrn nicht unr. 30 Jahre.

Offerten unter „Diana " an die
Exped. d. Bl._ 5240

Hier AbcndS sieben Uhr erwartet,
früh zum Kirchhof geeilt— bedaure
irre nie dahin. _ 5247m  räche tztirM
wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8. 14.*
Sof. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl. 783/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Verm'
je 450.000 Mk., wünschen sichm
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Berm. zu verh, Bewerb, erf. Näb.
u. erhallen Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8, 14. 784|20
4AeschüftslUlidiges, kautionsfäh.

Fräulein wünscht Bäckerei-
Filiale zu übernehmen, event. auch
Miethbeitrag. Off. u. V . H . 83
hauptpostlagernd Wiesbaden. 5103
/Schneiderin empfiehlt sich

Frankenstr. 4, 2. 515 >

Schüler-Pension,
Jahustr . 1. Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er-
ziehung tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schüleczahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgyinnasiallehrera D

Schuierpenston.
Schüler finden gute'Pension bei

forgf. Aufsicht, gründl . Nach¬
hülfe und Vorbereitung für
das Eiujährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 3! , 1. Dienemann.
KarteadHuteriiu

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Merger Ww„
4239 Hellmundst -. 40, 2 r.

Dampfkr-Alhrie«.
Rhein -r ampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Coblenz.8.05,9 .25(Schnell>
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusts Vicioria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter-
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/z' Uhr

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sommer -Fahrplan.
Von Bievrich nach Mainz (ab

Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 6, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central--
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladlhallc) : 8.10*, 9. 10, 11,
12, 1, 2. 3, 4, 5. 6, 7. 8,9 -h.

An und ab Kaisersiraße—Central-
babnhof5 Minuleu später.
* Nur Dienstags und Freitags,
j- Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn- u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschasten.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Kaljer-Danorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 12.- 18. Juli 1903:

Serie I:
Spanien.

Granada mit Alhambra
und Cadix.

Serie II:
Neu I Neu l

Ein interessanter Besuch von
Neapel und Capri.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reifen25 Pfg.

Abonnement.

LDdanse mir größerer Anzahlung
rentable Wohn- u Geschäfts¬

häuser, Grundstückeu. Bauland.
Seinrich Löb.

3348_ K-llerstr. 22. 1
/ ^ »in kleines Hänschen z. miethen
sL - oder zu bill. Preis zu kaufen
gesucht in oder außerhalb der Stadt.

Offerten unter EL J . 5089 an
die Exped. d. Bl. _ 5089

Ein sehr gut rentables
Hans "SEj*

mit schöner großer Werkstätte in
Mitte der Statt billig zu vcrk.

Näheres Orauienstr. 4, 2. 5046

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftl.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenränmeir, großem
Weinkeller, Remisen, Heuweichcr,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp d. Bl. 193
Rentabl . Etagenhaus,

Bor - und Hiutcrqarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._2347

60-70 iiutlitn
Baugelände , 4 Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kcllcrstr. 22. 1.
G:raumigeS

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohnung-n mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Ädelheidstr. für 75 000 M. seil.
Hhpolbeken günstig, Anfrage an
K. Löb. Kellcrstr. 22. 2280
/gutgehende Bäckerei, nahe bei
v * Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. E . D. 100 an die
Exp, d. Bl. einzureichen. 5203
I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1. Seitenb.

2 Bveaes,
6-sitzig. b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung » 3190
ljH>eue unö gebrauchte Fedcrrollen

billig zu verkaufen. 1938
Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung.

fl [£) tij (ii< li. Haferstroh p. Ctr.
M. 1 50 zu verk. 4823

P Götlel, Schwalbacherstr. 47.

Zu verkaufen:
1 Münsterländer Pferd 5 Jahr
alt. 1- und 2-spännig gefahren u.
1 Break Näh. zu erfragen in der
Exped. d. Bl._ 5223

otzh illwrstr. 51 ist eine Grude
Attst zu verkaufen. 5165D

^ ^ atzheiuierstraße 5l istehen fünf
überzählige Pferde, zu jedem

Zweck brauchbar, zu verk. 5166
1 Conpe,
I Landauer,
1 Halbverdeck»

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lebrstr. 12.
/Liin gebrauchter Metzger - od.
Vv Milchwage » zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.
/ 'Lin wenig georauchtcr, solide

gearbeiteter

Pllürer-Sllfkslhrank,
sowie ein einthüriger

KMerflhslmk
sind Umstände halber preiswerth
abzugeben. 649

Adressen suh Chiffre8 . A. 649
an die Exp. d. Bl.

Am Abbruch
Helenenstr., Ecke Wellritzstraße,

ein guter Schieferdach, Thüren,
Fenster u. f. w. zu verkaufen bei
5214  Carl Schmidt.

Eine Anzahl

VstaßtrstkliU!
zu verkaufen 5133

Luisenftrahe » 3.

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserhcizung auf
Abbruch billig zu verkaufe». 4584

Näh. Platterstraßc 46.
«sULügeloseit zu verkaufen. Schwal-

bacherstraße 63, Hth. 1 r. 5201
ast neue Waschmangelb. z. vk.
Helenenstr. 4. Stb. P . 50389

K

Gasmotor,
s/4 Pserdekraft, preiswerth zu ver¬
kaufen. Näb. Mainzerstr 89. 5251

lirankemadrstuhi zu verkaufen.
Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Einige gebrauchte
Fahrräder "Üt-4

billig zu verlaufen. 889
Michelsberg8, 1

^>Aeues Bett bill. zu verkaufen,
Adolph Schmidt, Tapezierer.

4257 Rbeinstr. 43.

I w.pol.Kinderwag.bill.z.verk.Römerberg 28, Vdb. 3 r. 5150
/Ltut erh. best. Kinderwag. m.

Gummiräder bill. zu verk.
Schiersteinerstr. 22, Stb . 1 r. 5198

Ein gut erhaltener
Mittel -Damenrad

ist billigst zu verkaufen.
H. Rufa . Friseur,

5173 Gerichtsstr. 3.

^eiegellhritsklillse
RoceocoSalon

UA"Piano .vorzügl.Ton IPt
WT Cassaschrankk TS*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

Schöner Kinderwagen
billig zu verkaufen. 5244

Sedanstr. 6, 1 St . l.

sLut gearbeitete Möbel , lack, und
W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderfchr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M.» Vertikows
(Polirt) 34—40 M., Kommoden
.20 - 34 Küchenfchr. 28- 38D?.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—35 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
8—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franke»»
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. - 4820

Schmalz,
garantirt rein, per Pfd. 55 Pfg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Pfd, 75 Psg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30.

Davidi » Kochbuch
Mk. 4 50,

Universal - Kochbuch
Ml. 124,

Kux , Conserven
90 Pfg.

stets vorräthig bei

Ueinrfcli Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat
45 Kirchgasse 45»

am Mauritiusplatz. 5087
Reiche Auswahl in

Koch- u. Mnmach-Bücher.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Theerschwe-
fel-Seise ». Birgmann & Eo.,
Fladebeul«Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Er ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u.
Hautausschläge , wie Miteffer,
Finnen, Flechten, Blütbchen»Röthe
des Gesichts,c ü St . 50 Psg. bei:
A. Berling , Gr. Burgftr. 12.
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl, Rheinstr. 54. 194
Rob. Sauter , Orauienstr. 50.

Alle Sorte»Leder,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A. Nödelheimer,
_ Mauer ga sse 10.

2 Achtung : I
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger *b-
zugeben wie bisher , und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer . Wellritzstr . 21.
(̂ nbol rein amerikanisch, Pfund
9  M . 0,50, 5 Pfd. M. 2,00.

Möller 'S Sigarren-Lagerei,
W>-rb»den, Kl. Langgusie7. 4127
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